In geben. 


von 1,6 Kilo pro Kopf auf 1,5 Kilo alſo nur einen 
Janz minimalen Rückgang herausrechnen können. 
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Perleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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E. L. Berlin, 11. Jauuar. 
Dentſcher Neichstag. 
24. Sitzung vom 11. Januar. 
Präſident v. Levetz ow eröffnet die Sitzung 


1 Uhr. 
= Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Berathung der Erklärung betr. den Abſchluß eines 
Handels Proviſoriums: zwiſchen dem Reich und 
Spanien für die Zeit vom 1. bis einſchließlich 
31. Januar d. J. a 

Abg. Rickert (deutſchfr.): Einen fachlichen 
Eiuſpruch will ich nicht erheben. Es ſcheint mir 
aber ein unerfreulicher Zuſtand, wenn die Regie⸗ 
rung gegen das Geſetz zu handeln und Indemuität 
nachzuſuchen genöthigt iſt; es ſcheint mir, daß die 
Beſtümmung des Zollgeſetzes von 1879, wonach 
im Falle eines Zollkrieges die Zölle durch kaiſerl. 
Verordnung erhoht werden können, auch analoge 
Anwendung finden müſſe, wenn es ſich um eine 
Zollherabſetzung in Fällen wie dem vorliegenden 


E handelt. Es wäre erwünſcht, wenn die Fraktionen 


des Hauſes eine Vereinbarung träfen, um dem 


6 Ga des Zollgeſetzes vom Jahre 1879 eine Er⸗ 


weiterung in dem von mir angedeuteten Sinne 
Ich beſchränke mich einſtweilen auf 
dieſe allgemeine Anregung. 

Die Vorlage wurde hierauf ohne weitere De⸗ 
batte in erſter und zweiter Leſung unverändert 


genehmigt. 
Es folgt die erſte Berathung des Tabakſteuer⸗ 
Geſetzes. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky hebt 
aumichft hervor, der Tabak ſei kein nothwendiges 
Lebensmittel, ſondern ein Genußmittel, das unter 
Umſtänden auch entbehrt werden könne Und 
gerade das Scheitern der von der Reichsregierung 
vorgeſchlagenen Steuern und die Aufbringung der 
erforderten Mittel durch Erhöhung der Matrikular⸗ 
beiträge würde — in Preußen — zur Folge 
haben, daß die Einkommenſteuer ſtark erhoht und 
dadurch in ganz beſonderem Maße die Mittel⸗ 
Kaſſen getroffen werden würden, die Zenſiten von 
Es iſt alſo, ſo fährt Redner 
fort, klar, daß dieſer Weg nicht beſchritten werden 
kaun. Vergleicht man das Nationalvermögen 
Deutschlands mit dem anderer Staaten, fo zeigt 
ſich, daß das unſerige verhältnißmaäßig weit we⸗ 
niger mit indirekten Steuern belaſtet iſt, als das⸗ 
jenige in anderen Ländern. Auch die Zunahme 
der indirekten Steuern ſeit 1879 iſt nicht ſo groß, 
als vielfach behauptet worden ift, fie beträgt nicht 
400, ſondern nur 300 Millionen Mark. Auch iſt 
es nicht richtig, daß dadurch nur gerade die är⸗ 
meren Klaſſen belaſtet worden ſind, denn dieſe 
Steigerung der indirekten Abgaben trifft weder 
die in fremden Lohn und Brod ſtehenden, nech 
auch die landwirthſchaftlichen Arbeiter. Ueberdies 


—.— 8 


ſteht der Mehrbelaſtung eine Entlaſtung gegenüber in 


Geſtalt der Verbilligung der Maſſenartikel. 
erner aber iſt die vebenshaltung der arbeitenden 
ſſen erheblich geſtiegen, die Löhne haben ſich 
erhöht, bei den Eiſenbahnarbeitern um 17 Prozent, 
den landwirthſchaftlichen um 30 Prozent, den in⸗ 
duſtriellen um 70 Prozent, Alles ſeit 1879 ge⸗ 
rechnet. Auch aus der Unfallſtatiſtik und ihren 
Lohnziffern geht dies hervor. Und dem Allen 
ſteht nur eine Mehrbelaſtung mit indirekten 
Steuern im Betrage von 7½ Mark pro Kopf 
gegenüber. Dazu kommen noch andere Eutlaſtun⸗ 
gen au direkten Steuern, in den Einzelſtaaten 
fährlich um 54⅜ Millionen. Jetzt heißt es, auch 
die Mittelklaſſen dürften nicht mehr belaſtet 
werden! Ja, wer ſoll denn dann heute noch 
Steuern zahlen und die Bedürfniſſe des Staates 
decken?! Gerade dann, wenn Sie die vorgeſchla⸗ 
genen indirekten Steuern ablehnen und den Bedari 
durch Erhöhung der direkten Steuern aufbringen, 
gerade dann wird die von Ihnen befürchtete Aus⸗ 
wanderung eintreten, aber eine Auswanderung der 
Wohlhabenderen! Mit einer Reichseinkommenſtener 
würden Sie überdies die Einzelſtaaten mediati⸗ 
ſiren, ihnen das Hoheitsrecht der direkten Be⸗ 
ſteuerung nehmen! Die Tabalinduſtrie iſt eine 
weit verzweigte, aber gut disziplinirte, ſie hat eine 
wohlgefüllte Kriegskaſſe. Aber wir hier am 
Bundesrathstiſche laſſen uns dadurch nicht 
bange machen. Der Staatsſekretär giebt dann, 
Zeitungsausſchnitte verleſend, Beiſpiele von der 
heftigen Agitation der Tabakinduſtriellen gegen 
die Vorlage. Aber ein Induſtrieller habe den 
Muth gehabt, dieſe Agitation zu brandmarken. 
Die Tabakinduſtrie ſtellt ſich auf den Staud⸗ 
punkt der abſoluten Negation. i 


Ben ſodann auf die Vorlage felbit ein dabei bes 
tveitend, daß das Tabakſteuergeſetz von 1879 die 


den 
von 


mia der Tabakbau durch das Geſetz von 1879 
ui ol gelitten habe, gehe auch aus der Anbau⸗ 
Statiſtik hervor. 
le nur vorübergehend eingetreten. Die Tas 
0 hand Zen ihr ei genſtes Inter⸗ 
eſſe, wenn ſie die Fabrikatſteuer bekämpfen, denn 
ſie würden 1. die Julandsſteuer los, verlören da⸗ 
und 3. erhielten fie | 
Und nun die Behaup⸗ 
tung von dem zu erwartenden ungeheuren Kon⸗ 


ſum Rückgang! Schon die 1879er Steuer ſolle 
einen Konfum- Rückgang zur Folge gehabt 1 
das jet aber ganz falſch. Die Statiſtik, auf 
welche man ſich bei jener Behauptung ftüge, bes 
ruhe auf ‚emer ganz ſchwankenden, unſicheren 
Baſis, weil die Statiſtik vor 1870 an Genauig⸗ 
keit mit derjenigen nach 1879 nicht zu verglichen 
ei. Aber ſelbſt wenn man die mangelhafte 
Staliſtik aus der Zeit vor 1870 za Grunde lege, 
ſo habe man doch nur einen Könſum⸗Rückgaug 


uch das Fabrikatſteuergeſetz werde die Steuer 


würden das Geſetz allenfalls ertragen. Aber alle 
Diejenigen müſſen das Geſetz ablehnen, die in 
den a alle 1 9 e an 
rare 1 5 Steuer um dem Mittelſtande zu Hülfe zu kommen. Die 

duf die 5 pfennig⸗Zigarren nur um 30 Pfeimige Vorlage beſteuert das Nehprodutt die 


aufs Hundert erhöht. 
jo großen Konſumrückgang nach ſich ziehen ? Aber 
ſelbſt wenn ein Konſumrückgang eintrete, ſo könne 
das eine entſcheidende Bedeutung gegenüber einem 
ſolchen Geſetze nicht haben. Man habe nun be⸗ 
hauptet, die Regierung ſelber habe in ihren Be⸗ 
rechnungen einen Konſumrückgang als wahrſchein⸗ 
lich angenommen, Daſſelbe habe aber der Regierung 
ganz fern gelegen, dieſelbe habe vielmehr nur einen 
finanziellen Ausfall angenommen in Folge einer 
vorausſichtlichen Ueberproduktion kurz vor Inkraft⸗ 
treten des neuen Geſetzes. Viel größer als die 
Steuer⸗Differenzen zwiſchen jetzt und künftig ſeien 
überdies die Preisſchwankungen des Rohprodukts. 


Und wo ſei überhaupt eine zuverläſſige Statiſtik E 


über das, was das deutſche Volk für Tabak aus⸗ 
gebe. In Oeſterreich ſei trotz einer Verſechsfachung 
der Steuer die Ausgabe für Tabak pro Kopf ge⸗ 
ſtiegen, ebenſo in Frankreich. Und da ſtelle man 
hier bei uns die Behauptung, daß die Steuer⸗ 
er öhung den Konſum rückgängig machen werde, 
als etwas Satramentales, Unanfechtbares hin. 
Wenn die Regierungen wirklich glaubten, 
daß durch die Fabrikatſteuer ſo traurige Folgen 
für die Tabakarb eiter eintreten würden 
wie man ſie ſchildere, ſo würden ſie 
die Fabrikatſteuer⸗Vorlage ſicherlich nicht einge⸗ 
bracht haben. (Ruf links: Na, nal) Urſprünglich 
habe man von dem Brodloswerden von 8—10 000 
Arbeitern geſprochen, jetzt ſeien daraus ſchon 
100000 geworden. (Heiterkeit) Man übertriebe 
überhaupt, wenn man die Ziffer der in der 
Tabakinduſtrie beſchäftigten Arbeiter auf 160 000 
angebe. Wäre dieſe Ziffer richtig, fo würde ia 
bei uns ein Arbeiter nur durchſchnittlich Sa 
Zentner Tabak verarbeiten gegenüber 14 und 60 
in Frankreich und Oeſterreich. Unter jenen 
160 900 befinden ſich unzweifelhaft ſehr viele 
Tauſende, welche die Zigarrenfabrikation nur als 
Nebengeſchäſt betreiben, während ihr eigentliches 
Gewerbe das landwirthſchaftliche fe. Dieſe 
Arbeiter würden alſo durch die höhere Belaſtung 
des Tabaks nicht getroffen. Was dieſe Arbeiter 
an Arbeitsgelegenheit in der Tabakinduſtrie ver⸗ 
lören, dafür fänden ſie leicht Erſatz durch andere 
landwirthſchaftliche Beſchäftigung. Wenn gerade 
in dieſer Beziehung die Sachſengängerei abnehme, 
ſo könne das auch nichts ſchaden. Von dem 
loyalen Sinne der Tabakfabrikanten dürfe er auch 
erwarten, daß ſie ihre Arbeiter behalten würden, 
auch wenn ſie vorübergehend keine Beſchäftigung für 
dieſelben hätten. (Zuruf: Gerade wie dr Staat! 
Hat der Mann ne Ahnung!) Uebertrieben 
ſeien ferner die Beſorgniſſe vor den Kontroll. 
maßregeln. Die davon befürchteten Schwierig⸗ 
keiten würden nicht eintreten. Die Fakturaſteuer 
jet ja auch — ehe die Regierung auf diefen Ge 
dauken gekommen ſei — bei früheren Gelegen⸗ 
heiten auch von den Fabrikanten ſelber nicht un 
günſtig beurtheilt worden. Indem die Regierungen 
dieſe Steueriorm gewählt haben, hätten fie von 
der Rechtſchaffenheit der Tabakfabrikanten einen 
beſſeren Begriff bekundet, als die Tabalindaſtriellen 
ſelber. Die Regierungen haben jedenfalls unent⸗ 
behrliche Lebensmittel nicht neu zu Steuern heran⸗ 
ziehen wollen. (Rufe links: Sehr richtig!) Was 
blieb da übrig, als die von uns vorgeſchlagenen 
Steuern?! Die Erhöhung der Tabakſteuer wird 
nicht von der Tagesordnung verſchwinden. Und 
ich befürchte, es wird da nicht gehen, wie bei dem 
Kauf der ſibylliniſchen Bücher. Lehnen Sie jetzt 
ab, fo wird ſpäter vielleicht ein noch höherer Preis 
gezahlt werden müſſen. M. H., man hat es fo 
dargeſtellt, als ob der Reichsſchapſekretär nur der 
Sitzredakteur ſei für den preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter. (Heiterkeit) Ich lege Werth darauf, 
zu konſtatiren, daß alle dieſe Vorlagen ausge⸗ 
arbeitet ſind im Reichsſchatzamte, unter meiner 
Verantwortlichkeit. Und die Regierungen denken 
nicht daran, auch nur eine der Vorlagen fallen 
zu laſſen; ſie beſtehen vielmehr auf der Durch⸗ 
berathung, und ich hoffe, daß der Reichstag ſie 
im Intereſſe des Vaterlandes annehmen wird. 
Abg. Fritzen (Ztr.): Ich glaube nicht, daß 
dieſes Tabakſteuergeſetz Geſetz werden wird. Die 
Reichsſchuld hat ſich bedenklich im Reiche vermehrt, 


Steuerlaſt beurtheilt. Die größte Laſt der Be⸗ 
ſteuerung, namentlich der indirekten Beſteuerung, 
liegt auf den mittleren und unteren Klaſſen. Bei 
der Agitation der Tabak⸗Intereſſenten mögen ja 
hin und wieder Uebertreibungen vorgekommen ſein; 
das iſt ja begreiflich bei der Beunruhigung, die 
das Projekt hervorrief; aber das kann und wird 
nicht hindern, daß der 
durchaus ſachlich prüft. 
ſoll und kann der Abgeordnete ſeiner rein perſon⸗ 


übertreiben, jo nimmt der Staatsſekretär die 
Sache doch zu leicht. (Sehr richtig!) Der Ver⸗ 
brauch iſt ſeit dem Jahre 1879 entſchieden zurück⸗ 
gegangen; jedenfalls hat er ſich nicht in gleichem 
Maße wie in den früheren Jahren gehoben. 
Richtig iſt, daß der Pfeifengenuß dem Zigarren⸗ 
genuß weicht, der pfeifenrauchende Student iſt 
faſt zur Mythe geworden, aber ich fürchte, auch 
der Zigarrengenuß nimmt ab. Eine große Au⸗ 
zahl von Kleinbetrieben würde in ihrer Exiſtenz 
durch dieſes Geſetz bedroht; die Großinduſtriellen 


das muß man berückſichtigen, wenn man : 


Dan 
verſprochen, 
dem kapitalkräftigen Unternehm 
kommen, als dem Kleinfabrikanten. D 
politiſche Tendenz der Vorlage können 

Arbeit und billigen. 


der V 


der 


Tabakarbeit 
ſelben hier wieder brodlos werden? 


EEE EEE WELT WEN SCRISIEIEE, EEE TE 


bat 


hat Stundung für 
aber 


die 


gen⸗Ausgabe. 


Und das ſolle nun einen] das Arbeitsprodukt. 


zugewendet. 


Damit wird dies Steuer⸗ Steuerſchraube auf Koſten der Tabaksinduſtrie, ſtrebungen und Thaten der ſiziliſchen Märtyrer 
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haben auch eine große Menge von Kleinbauern 


er mehr 


Daß Arbeiterentlaſſungen ſtattfinden, iſt ſich 


; ; Treue.“ Marokko die Kabylenhäuptlinge vom Rifflande 

geringwerthigen und Treue.“ 5 berni 11 il über in 
60 Bros: s 2 5 15 zum zuſammenberufen habe, um mit ihnen darüber 

Golan zu ee d im u 1 en Berathung zu treten, ob er eine Spezialkommiſſion 


Freitag, 12. Januar 1890 4 
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00 85 Aeli ent⸗ zum Rücktritt entſchloſſen. Die Brian Mini, 2 


Fraukreich. 
Paris, 11. Januar. Der Schaden, wel 


find. (Sehr richtig.) Auch für die Tabakbauer die franzöſiſche Ausſtellung in Chicago 18 1 i 


waren, 
Sollen die⸗ 
Das würde 


Italien. 


Rom, 8. Januar. Während in Sizilien die 
rung des beſtehenden Zuſtandes, dem heutigen Zu⸗ Ausnahmemaßregeln die Ruhe raſch wieder her⸗ 
ſtellen und auch die Mahnungen der wenigen — 
leider allzuwenigen — Volksvertreter, die den 
Muth haben, ſich an die Bevölkerung zu wenden, 
nicht ohne Wirkung bleiben, werden aus Mailaun, 
Neapel, Ancona und anderen größeren Städten 
Krawalle gemeldet. Den Vorwand dafür bietet 
die für die Sozialiſten eine Gewaltthat, Ver⸗ 
faſſungsverletzung und reaktionäre Willkür bildende 
Verhängung des Belagerungszuſtandes in Sizilien; 
die Aeußerungen ihres Anſchluſſes an die Ber 


Man wird die zum Monopol führen müßte und ich und ein und ihre Proteſte gegen Regierung und Bürger⸗ 
81 thum beſtehen in herausfordernden Beſchlüſſen, 
Gegen die Kommiſſious⸗ Aufforderungen zu Volksverſammlungen, Umzügen 
wir nichts einzuwenden. mit umflorten rothen Fahnen, aufrühreriſchem 
Geſchrei und Raufereien mit der Polizei, die hier 
und da genöthigt worden iſt, die Waffen zu ge⸗ 
Uh „ brauchen und Verhaftungen vorzunehmen. Eine 
Handels » Proviforium mit Gefahr bilden dieſe Ausſchreitungen nicht, aber bie 
uud Fortſetzung der 1. Leſung urtheilsloſen Maſſen immer mehr zu erregen, die 
Beunruhigung zu erhöhen, den Verkehr immer 
mehr zu lähmen und die wirthſchaſtliche Lage zu 
—— v verſchlimmern, find fie vortrefflich geeignet. Daß 
Sozialiſten bei dieſen Ausſchreitungen die Haus 
im Spiele haben, beweiſen die überall gehörten = 
Rufe: „Nieder mit der Armee! Fort mit dem 
Bürgerparlament! Es lebe die ſoziale Revolution!“ 
— Hier hat geſtern auf Veranlaſſung des ve 
publikaniſch⸗kollektiviſtiſchen Vereins „La Ginſtizia 
Soziale“ eine Verſammlung der Vertreter von 
4! radikalen, politiſchen, antiklerikalen und Ars 
beitervereinen ſtattgefunden. Dieſe haben in 
ſlürmiſcher Weiſe Über die Creigniffe in Seinen 
berathen. Der in heftigen Ausdrücken abgefaßte 
Beſchluß fordert alle Vereine auf, einen Monat 2 
lang die Vereinsfahnen umflort auszuhängen und 3 
zwei Tage lang die Arbeit einzuſtellen, um jo 
} ihre „Solidarität mit den ſiziliſchen Märtyrern? 
ahnke. Ian beweiſen. Daß die Ueberweiſung des Erlrages 
einer gewiſſen Arbeits⸗ oder Ueberarbeitszeit an 
D ab die bedürftigen Parteigenoſſen in Stzilien eine 
em Be“ würdigere und nützlichere Form der Zuſtimmung 4 
Be: 


geweſen wäre, ſcheint keinem der Volksfreunde ein⸗ 8 9 
. it“ 1 N 1 5 
über die Doſſe paſſirte, brach die Brücke zuſam⸗ „ Brod und Arbeit“ zu erſtreben. Für jetzt wird 1 
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NT UND DAR: 


Als in heutiger Nacht ein Güterzug die Brücke gefallen zn jein, die beſtindig vorgeben, nichts als 
Der legte Wagen mit einer Ladung Holz Sn de chen Auen u 
95 e ſind Gu werun machte man ſofort nach Schluß der ee 8 
ie Bahnverbindung nach Güſtrow iſt Unter Vorantragung zweier rother Fahnen ug 
ſchwarzen Bändern und ſozialiſtiſchen Aufſchriften 2 
zog 2 fte Gruppe über 10 1 5 en! - 
5 ö N a aftevere, ähnli vjamı 9 5 
weſentlichen Punkten abgeſchloſſen erachtet werden fat gefunden hae Man 0 ee sgh N 
Märtyrer Siziliens! Nieder mit dem Parlament! S 
Nieder mit der Armee! Es lebe die ſoziale Re⸗ 
As a ein un Ae In 1 — 2 
ae : 1 al 5 zwanzig Schutzleuten zum Auseinandergehen a = 
Während bisher die Abſicht beſtand, die forderte, regnete es Schimpfworte und Drohungen. 
Karabinieri eilten zur Verſtärkung herbei, und es 5 
kam zu einem förmlichen Handgemenge. Die 
Tumultuanten g brauchten ihre Stöcke und Regen⸗ 
ſchirme, und mehrere feuerten aus Revolvern auf 
die Schutzleute; einer davon erhiell einen Dolch⸗ 2 
ſtoß, der durch den Halskragen des Waffeurockes 
weniger ſchädlich gemacht wurde. Schließlich be⸗ 
hielten die Hüter des Geſetzes die Oberhand. = 
Aehnlich verliefen die Dinge in den anderen 
Städten, nicht ohne daß Gewaltthaten des Pobels 
gegen vereinzelte Mitglieder der bewaffneten Macht 
zu verzeichnen geweſen ſind. Zur Beruhigung der 
Leidenſchaften wird die Kundgebung nicht beitra⸗ 
gen, die fünf ſozialiſtiſche Abgeordnete an die 
Parteigenoſſen im ganzen Lande gerichtet haben. 
Sie macht in den heitinften Ausdrücken das herr⸗ 
ſchende Syſtem, die Beſitzenden, das Bürgerthum, 
die Regierung für die Leiden und Greuel Sizi⸗ 
liens verantwortlich. Sie beſtreitet, daß die dor⸗ 
tige Bewegung „bewußte Aeußerungen unſerer 
Propaganda, Kundgebungen und Anwendungen 
unſeres Programmes“ ſeien; erkennt aber in ihnen 
Wirkungen der rechtloſen Zuſtände, welche die 
ſoziale Wiedergeburt beſeitigen wolle. Die Regie⸗ 
rung hat nach den fünf Abgeordneten nichts ges 
than, als „die hungernden Magen mit Blei zu 
nähren“. Die Sozialiſten werden daher aufge⸗ 
fordert, überall Proteſtverſammlungen zu veran⸗ 
ſtalten. Die Sizilianer werden gewarnt, ei nen 
gegenwärtig ausſichtsloſeu Widerſtand fortzuſetzen, 
da alle Kräfte der Partei für eine beſſere Zukunft 
aufgeſpart werden müſſen, und nur von der Ver⸗ 
vollſtändigung der Ordnung der Arbeiter als 
Klaſſeupartei ein ausſichtsreicher Klaſſenkampf zu 
erwarten ſei. Dabei nennt die Kundgebung es 
entrüſtet eine Verleumdung, daß man die So⸗ 
zialiſtenführer als Aufhetzer und Unruheſtiſter be⸗ 
| zeichne. 5 


Spanien und Portugal. 


Fur ; Madrid, 11. Januar. Eine aus Melilla 
an Liebe eingetroffene Depeſche meldet, daß der Sultan von 


. Ahlwardt 

und gegen den Schriftſteller Plack⸗Podgorsky von 

der Staatsanwaltſchaft am Landgericht I jetzt 

Anklage erhoben worden. Gegen den Verleger 

der Druckſchrift „Phariſäer und Heuchler“, 

a iſt die Vorunterſuchung noch nicht abge⸗ 
oſſen. 
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behufs Feſtſtellung der zu leiſtenden Entſchädigung 
hört, beabſichtigen Mit⸗ nach Madrid abſenden ſolle. a 

iſt ey: der konſervativen Fraktion des Herren⸗ Nußland. 
Pros hauſes unmittelbar nach Eröffnung des Landtages Warſchau, 11. Januar. Die hieſige fran⸗ 


die konigl. Staatsregierung. r! 5 W 5 

i 5 öſiſche Firma Blaſi u. Cie erhielt ſeitens der 
in Ausſicht zu uchmende Heerde die Erlaubniß, 300 Arbeiter alle 
abi reich kommen zu laſſen, um 2000 ruſſiſche Ar⸗ 
ruſſiſchen Botschaft a in ber mechaniſchen Weberei zu u 
v 


Niedergang der Agrarg ſetzgebung. 
best n et die der 
naheſtehen, findet die Nachricht von der beab ſich⸗ b. 
10 Abberufung des Grafen Schuwclonv keinen richten „ 
auben. 
den Botſchafter ſelbſt, der ſich hier eine Ver⸗ 
traueusſtelle zu ſchaffen verſtanden hat, für die 
nicht leicht ein Erſatz zu ſchaffen ſein dürfte. 


Belgien. 


Ausländern iſt ein 


Sie bat niemand meyr überraſcht als 1 55 Aufenthalt in Polen belauntlich ver⸗ 
oten. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
5 vom 11. Januar. f 
ie „Independence Die Sitzung — die erſte im neuen Jahre 
In Folge = der — wurde von en Hey als Aterspräſident mit 
wird geſtrigen Verſammlung der Kommiſſion von Mit⸗ einem kurzen Glückwunſch eröffnet. Sodaun 885 8 
iu Hatten gliedern der Rechten, die beauftragt iſt, eine Ver⸗ zur Wahl des Bureaus geſchritten. 9 65 an 
e ſozial⸗ ſtändigung mit der Regierung über die Frage Wahl des Vorſtehers erhielt von 47 abge n 
wir nicht der 


anzuſtreben, hat Stimmen Herr Sauitätsrath Dr. Sch 


proportionellen Vertretun lt „„ 
der Milte eernaert definitiv 36, die weiteren Stimmen fielen auf die 


der Miniſterpräſident 


Dr. Scharlau ift ſomit gewählt. Zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſteher wurde Herr Kommerzienrath 


Stimmen erhielten die Herren Dr. Koliſch (7), 
Andrae (2), Mützell, Aron, Tietz (je 1). Bei der 
Wahl des erſten Schriftführers erhielt Herr 
Aron mit 33 Stimmen die Majorität, weitere 


Dillger, Tietz und Dr. Kolſſch (je 1). Zw 
Schriftführer war bisher Herr Kaufmann Müller, 
berſelbe hat fein Mandat als Stadtverordneter 
niedergelegt, au ſeiner Stelle wurde Herr He m p⸗ 
umacher mit 32 Stimmen gewählt, weitere 
5419 die Herren Mützell (15) und Schrö⸗ 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt 
Vorſitzende mit warmen Worten des am 
25. Dezember v. J. verſtorbenen Mitgliedes der 
Verſammlung, Herrn Zimmermeiſter Paepke, 
weicher ſeit 1887 der Verſammlung angehörte und 
lich lebhaft an den gemeinſamen Arbeiten berhei⸗ 
lige. Die Verſammlung ehrt das Andenken an 
den Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. 
Wie ſchon oben mitgetheilt, hat Herr Kaufmann 
H. Müller ſein Mandat niedergelegt und zwar 
aus geſchäftlichen Rückſichten. Da Herr Müller 
ſchon länger als 3 Jahre der Verſammlung an⸗ 
gehörte, ſteht demſelben ein Recht zur Mandat⸗ 
niederlegung zu und nimmt die Verſammlung da⸗ 
von Kenntniß. 

Die Berathung der Vorlage betreffend die 
Genehmigung des Vertrages über Verpachtung 
des Stadttheaters auf die Zeit vom 24. Septem⸗ 
ber 1894 bis 1. Mai 1898 wird in die nicht 
öffentliche Sitzung verlegt, da perſönliche Ange⸗ 
legenheiten dabei zur Sprache gebracht werden 
mußten. Ebenſo werden die beiden Vorkaufsrechts⸗ 
ſachen von Grundstücken in Finkenwalde zur Bes 

rathung auf die nicht öffentliche Sitzung geſetzt. 
Einen wichtigen Punkt der Tagesordnung 
bildete eine Vorlage des Magiſtrats betreffend den 
Hafenbau. Dem gedruckt vorliegenden Bericht des 
Magiſtrats entnehmen wir darüber Folgendes: 
Unter dem 19. Auguſt vorigen Jahres ging dem 
Magiſtrat die Nachricht zu, daß der Herr Mi⸗ 
niſter in ſeiner Verfügung vom 25. Auguſt den 
5.20 des zwiſchen der Stadt Stettin und der 
Eiſenbahndirektion Berlin vereinbarten Vertrages 
abgelehut habe. Nach dieſem Paragraph ſollte 
der Stadt als Entſchädigung für die von der 
ſtädtiſchen Hafenverwaltung auszuführenden Ran⸗ 
girbewegungen der auf der Eiſenbahn zu ver⸗ 
ladenden Güter eine Entſchädigung von 3 Pf. für 
100 Kilogr. bezahlt werden, was bei dem jetzigen 
Betriebe auf den Anlagen am Dunzig und am 
neuen Dunzigbollwerk bei einer Güterbewegung 
von 200000 To. die Summe von 60 000 Mark 
jährlich ausmachen würde. Der Stadt Hamburg 
iſt ſeiner Zeit auf zehn Jahre lang eine ähnliche 
Gebühr zugeſichert worden, welche jedoch für die 
meiſten Waaren nur 2¼ Pf. beträgt. Legt man 
den Hamburger Tarif für die hieſigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſe zu Grunde, ſo würde der durch den 
Fortfall des S 20 der Stadt entſtehende zeitige 
Verluſt auf 51000 Mark alljährlich zu ſchätzen 
fein. In wie weit nun durch die neuen Hafen⸗ 
anlagen eine Vermehrung der Eiſenbahn⸗Güterbe⸗ 
wegung eintreten wird, läßt ſich ſchwer angeben. 
Es iſt jedoch anzunehmen, daß auch ſpäterhin a 


größere Theil der Waaren nach dem Julande auf 
dem Waſſerwege transportirt werden wird. 


Dr. Koliſch (7), Andrae (3), Wächter (1), Herr 


Wächter mit 35 Stimmen gewählt, weitere ſchädigungen, welche der Stadt Hamburg auf die günſtigen Bedingungen zu erzielen. 


Die Kommiſſion erkennt an, daß durch den] der Stadt, welche mit der Eiſenbahn⸗Verwaltung [ nahm. Zwar wirkte in Anton K. noch einige 
Fortfall des § 20 der zeitige Verluſt auf 51000 verhandelten, alles aufgeboten haben, um für die Zeit das an ihm verübte Verbrechen nach, als 
Mark jährlich zu ſchätzen iſt, wenn man die Ent⸗ Stadt die unter den Verhältniſſen möglichen ihm aber Robert K. und deſſen Vater wieder 
Redner freundlich entgegenkamen und eine erhebliche Geld⸗ 
Dauer von 10 Jahren garantirt find, zu Grunde glaube aber, es müſſe der Meinung Ausdruck ge⸗ umme als Sühne zu zahlen versprachen, ließ der 
legt. geben werden, daß bei der gegenwärkigen Situation Erſtere ſich begütigen und verkehrte wieder nach 

Die Kommiſſion iſt ferner der Anficht, daß die Ausführung der Haſenbauten mit der wie vor mit dem Angeklagten, gegen den ſchwer⸗ 
im Stettiner Hafengebiete eine Vermehrung der Baſis in der Luft hänge, welche ſ. Z. für dieſe lich jemals Anzeige erſtattet worden wäre, wenn 


Stimmen fielen auf die Herren Mützell (11), Eiſenbahngüterbewegung wie in Bremen nicht zu Bauten angenommen wurde nämlich, daß der nicht Antons Vater dieſelbe veranlaßt hätte. Der 
f | AA 1). Seiter erwarten ift, da Stettin weſentlich beſſere Binnen- Staat die Vertiefung des Fahrwaſſers bis Swine⸗ Angeklagte beftritt ſowohl die ihm vorgeworfene 


ſchifffahrts Verbindungen als Bremen hat. Als münde auf 7 Meter ausführe. Von einer offiziell That, als auch von anderen Zeugen gehörte ver⸗ 
Kompenſationen ſtehen dieſem Jahresverluſt nach übernommenen Verpflichtung des Staates in dichtige Aeußerungen, wie: Anton werde wohl den 
der Verhandlung vom 9. Oktober und den Er⸗ dieſer Beziehung ſei noch keine Rede Die Mit⸗ Weg nach Haufe kaum finden, ſeine Frau müſſe 
klärungen des Herrn Miniſters gegenüber glieder der Magiſtrats⸗Kommiſſion haben 1 ihn holen, oder: die Frau würde ein Achtel 
ad 1 die unentgeltliche Abtretung von den Miniſtern die bernhigendſten Zuſiche⸗ Bier ausgeben, wenn ihr Mann nicht 
der Eiſenbahnanlagen am Dun⸗ rungen erhalten. Man müſſe aber bedenken, heimkehre, er behauptete, er habe den früheren 
zig und neuen Dunzigbollwerk daß dieſe Zuſicherungen von Perſonen aus⸗ Gefährten auf der ganzen Reiſe von Stralſund 
einſchl. des Schwimmkrahues, gehen, welche jeden Tag wechſeln können und bis in die Heimath nicht geſehen. Die von ihm 
krahnes, welche eine Kapitals⸗ der Nachfolger brauche offiziell von der Zuſicherung verkaufte Senſe wollte Robert K. auf dem Wege 
erſparniß ergiebt von 8 des Vorgängers nichts zu wiſſen. Jedenfalls ſei hierher erworben haben in der Vorausſicht, daß 
(vergl. den generellen Koſten⸗ fo lange keine poſitive Garantie für die Aus⸗ ein Geſchäft damit zu machen ſei. Die Ge 
überſchlag I B Seite 9) führung der Vertiefung des Fahrwaſſers vor⸗ ſchworenen hegten keinen Zweifel an der Schuld 
ad 2 der kapitaliſirte Betrag der 
erſparten Pachtſumme 25 


744 824,61 M. 


gehende Vorlage angenommen habe. Redner er⸗ 


(1072,22 — 20,0) . 26 305,50 M. ſucht den Magiſtrat daher, ſoweit dies möglich, ſchlagung erkannten ſie ihn für ſchuldig. Das 
ad 5 für den Umbau des Bres⸗ dahin zu wirken, daß eine ſolche Vorlage bald dem Urtheil lautete demgemäß auf 5 Jahr 1 Monat 
lauer Bahnhofß .. 62 000,— M. Magiſtrat zugehe. Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer 
(vergl. den generellen Koſtenüber⸗ Eine weitere Debatte erfolgt nicht und wird von 5 Jahren. Die Verhandlung endete um 9 
ſchlag IC S. 11) die Vorlage des Magiſtrats einſtimmig ange⸗ Uhr Abends. 
Beitrag zu den Keſten der nommen. „ Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde 
Straße hinter dem Breslauer Für vier neue Oefen in der Turnhalle der die Feuerwehr nach dem Grundſtück Petri⸗ 
Bahnhof,fe 60 000,.— M. 


ER Bellevueſtraße werden 1700 Mark bewilligt. Bei hofſtraße 7 gerufen, woſelbſt im 1. Stockwerk in 
ad 9 Fortfall des Lokomotivbe⸗ dieſer Gelegenheit regt Herr Dr. Koliſch an, der Sole eines undichten Schornſteins der Fußboden 
triebs auf den neuen Dunzig⸗ Magiſtrat möge für die Schulen eine Aenderung und die Balkenlage in Brand gerathen war. 
anlagen, 10 000 M. kapitaliſirt 250 000,— M. des Brennmaterials für die Heizung in Betracht Nach kurzer Thätigkeit der Feuerwehr wurde jede 
Sa. 1 143 130,11 M. gehen, da die gegenwärtige Heizung mit Braun⸗ Gefahr befeitigt. — Am Vormittag hatte bereits 
Als fernere Vortheile ſind hervorzubeben: ohlen die Oefen ſehr beſchädige, auch Herr Dr. in dem Hauſe Kleine Domſtraße 14—15 ein Fuß⸗ 
ad 7. Die größere Freiheit bei der Feſtſetzung Rühl bodenbrand ſtattgefunden, doch genügte die Ab⸗ 
der Tarife. Zur Beſchaffung einer Orgel für die Aula ſchickung von zwei Mann der Feuerwehr, um den 

ad 8. Der Fortfall des gebührenfreien Löſchens der höheren Töchterſchule werden 3500 Mark Brand zu erſticken. 
und Ladens der Dienftgüter der Eiſenbahn⸗ un Vorlage des Magiſtrats geht 18 
Wien in dee d e en Feuer mit Pe dee Aber 
ad 10. ae cd der Staats⸗ Ankauf von Parzellen zwiſchen Schiller und 
Eiſenbahn⸗Verwaltung auf Einführung einer ae in abe Apr Er Ra 
a 00 0 1 i en 105 905 1 85 von 266 510 Mark die Stad als Anliegerin 
Mark betragen würde 5 Dieſe Summe wird die betreffenden Straßenherſtellungskoſten in 
1 it indi i im Betrage von etwa 37825 

Bat Sn . und kommt damit indirekt 1 re im 

er Stadt zu Gute. trägt. vr 2 
, ne an een Back De Soie 
5 18 Magiſtrat zu ermächtigen, auf Grund Ordnung werden a 3 fem ab pech laß 
are 825 115 en den d dne 18 in N Sine den Magistrat 5 ermich⸗ von 301,70 Mark aufgewendet worden ſei; ebenſo 
der buch ben ern Minister der um lüchen tigen, mit Herrn Direktor Gluth einen Kontrakt daß die im Juli veranſtalkete Rofen- und Beeren⸗ 
, / sen Oekennp dan 318 Ma 
. 5 iter 8 57 i N ie Lei S . ‚wi 

Aue 5 d Sin oe 110 gen eine l h een ſich in den vom Haushalt vorgeſchriebenen Gren⸗ 
ee Stgats-Eiſenbahn Verwaltung eien jährlichen Zuschuß von 500 Mark zum zen bewegt hätten. Der Vorfigenve ſprach Herrn 
2 2 55 on eitrnt ' it der Köniaf, Thenterfundus behält. Es wird ferner befchlotfen, Nenner für feine Mihewaltung den Dank der 
Staats Regi 1110 b 1 = 0 N d b ae der Ausübung des Vorkaufrechtes bei zwei Verſammlung aus und wurden die Herren 
S 1 ft 5e i erh el e a Findenwalder Grundſtücken zuzuſtimmen. Ebner, Kühn und Dannenfeld einſtimmig zu 
chlächterwieſe zu verhandeln. By a „Rechnungs⸗Reviſoren ernannt. Der von Herrn 
Der Magiſtrat wendet ſich nunmehr an die Renner aufgeſtellte Haushaltsplan für 1894 
Stadtverordnetenverſammlung mit dem Erſuchen, ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 3463,49 
foi de der ne ne ermächtigt auf Mark und wurde von der Verſammlung ohne 
Grund der Feten en Verhandlung mit der Sitzung des hieſigen Schwurgerichts er⸗ 
Eiſenbahn⸗Direktion Berlin vom 9. Oktober ſchien vor demſelben der Wirthsſohn Robert | N N \ 
1893 24 der im Schreiben des Eiſenbahn⸗ Kubis aus Neuteich⸗Abbau unter der Anklage wählt: Herr Koch zum Vorſitzenden, Herr Wieſe 
Betriehsamtes Berlin Orten dom RE des verſuchten Mordes und der Unterſchla ung. zum Schriſtfübrer, Herr Nenner zum Schatz 
5 1893 ie hrt 5 Abünder den ehen Aus der Verhandlung ergiebt ſich folgender That meiſter und die Herren Gustav Schultz, Kaſten, 
aſenderttag fl dern Sieg Genta, Ver beſtand: Im Jult 1801 verließ der Anpeflagte in Hagge und Reichardt zu Beifigern. Auf Antrag, 


unterſtützt dieſe Anregung. 


Stolp, bisher im Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pommerſches) Nr. 5, iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— Stettiner Gartenbau⸗Verein. General⸗Ver⸗ 
ſammlung am 8. Januar. Vorſitzender Herr 
Koch. Nachdem das Protokoll der Dezember⸗ 

itzung verleſen, erſtattet Herr Renner Bericht 
über die Einnahmen und Ausgaben des ver⸗ 
floſſenen Jahres. Beſonders hervorgehoben wird 
hierbei, daß auch in dieſem Jahre wieder für 
Unterrichtszwecke und zur Beſchaffung von 
Prämien für die fleißigſten Schüler die Summe 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 12. Januar. In der geſtrigen 


nächſt vorgenommenen Vorſtandswahl wurden ge⸗ 


handen, ſo lange der Landtag nicht eine dahin des Angeklagten, nur qualifizirten ſie das Ver⸗ 
brechen als verſuchten Todtſchlag, auch der Unter⸗ Uhr. 


— Dem Rittmeiſter a. D. Schillow zu 


Debatte einftimmig angenommen. Bei der dem⸗ Januar 


! Börfen: Berichte, 
| Poſen, 11. Januar. Spiritus lolo ohne 


Faß 50er 50,40, do. 70er 31,00. Höher. — 


Wetter: Schön. ; 
| Magdeburg, 11. Januar. Zucker 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
— , neue 13,40. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,65. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Nendement 10,10. Schwach. 
Grod⸗Raffinade I. —,— Brod⸗RNaffinade II. 
— — Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. 
Gemahlener Melis I. mit Faß —,—. Matt. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,57 bez. u. B., per Februar 12,40 
bez., 12,42, B., per März 12,42 bez., 
ao dr per April 12,471, bez., 12,50 B. 
a 


Hamburg, 11. Januar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,25, per März 83,00, 
per Mai 81,25, per September 78,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 11. Januar, Vormittags 11 

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſauce frei an Bord Hambur, 
per Jauuar 12,4, per März 12,47½, per M. 
12,55, per September 12,67½. Matt. 
i Wien, 11. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,05 G., 7,67 B., 
per Mai⸗Juni 7,69 G., 7,72 B., per Herbſt 7,86 
G. 788 B. Rog gen per Frühjahr 6,37 G., 
6,39 B., per Mai⸗Juni 6,47 G. 649 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,50 G., 5,32 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,92 G., 6,94 B. 
N Bert, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver 
Frühjahr 7,49 G., 7,50 B., per Herbſt 7,69 G., 
0 B. Hafer per Frühjahr 6,78 G., 6,74 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,90 G., 491 B. 
Wetter: Nebel. ; 

Havre, 11. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 104,00, per März 103,25, per Mai 
101,25. — Behauptet. 

Glasgow, 11. Januar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. A Mixed numbers 
uhig. 


warrants 45 Sh. — d. 
10. Januar, Abends 6 Uhr. 


— 


Newyoré, 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
pork 85/1 do. in New⸗Orleaus 7,62. Petro⸗ 
leum träge. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Januar 79,00. Sch malz Weſtern 
ſteam 8,67, do. (Rohe u. Brothers) 8,90. Ma is 
per Januar 42,00, do. per Februar 42,50, per 
Mai 44,75. Rother Winterweizen 68,62, 
per Januar 67,12, per Februar 68,25, per März 
69,25, per Mai 71,62. Getreidefracht nach Viver⸗ 
pool 3,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, 
do. per Februar 16,72, per April 16,30. Mehl 
(Spring clears) 2,35. Zucker 2,50. Kupfer 
loko 10,25. 

Chicago, 10. Januar. Weizen per 
Januar 61,50, per Mai 66,50. Mais per 
34,75. Speck ſhort elear nom. 
Pork per Januar 13,65. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. | 


Der Herr Miniſter hatte in feiner Verfügung 
in Ausſicht geſtellt, daß der Stadt Stettin für waltung abzuſchließen.“ 
den genannten Einnahme⸗Ausfall eine Entſchädi⸗ Dieſem Antrag find folgende Motive bei⸗ 
gung durch Ermäßigung der nach dem bisherigen gegeben: 
Vertrage von der Stadt an die Staatseiſeubahn⸗ „Zur Motivirung dieſes Antrages bemerken 
verwaltung zu zahlenden Beträge zu gewähren ſein wir, daß wir einen großen Theil der Arbeiten 
würde. In Folge deſſen traten am 9. Oktober und Lieferungen für den Hafenbau im Laufe des 
v. J. die Vertreter der Stadt Stettin mit den Sommers ausgeſchrieben und ſehr günſtige Offer⸗ 
Vertretern der Eiſenbahndirektion Berlin zu einer ten erhalten haben. Im Beſonderen iſt bei der 
Konferenz zuſammen und einigten ſich über dies Ausſchreibung der Erdarbeiten und Kaimauern 
jenigen Kompenſationen, welche der Stadt zu ger der Mindeſtfordernde Herr Vering⸗Hannover, 
währen waren. Nachdem inzwiſchen der Herr welcher uns allſeitig als ein ſehr leiſtungsfähiger 


Hafenvertrag mit der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 


E Minifter zu dieſen Verhandlungen Stellung ges Unternehmer empfohlen iſt, mit feiner Offerte 
nommen und einige Abänderungen verlangt hatte, rund 890 000 Mark unter dem Koſtenanſchlage 
trat am 2. Januar die aus Mitgliedern des Ma⸗ geblieben. Die Friſt für die Zuſchlagsertheilung 
> giſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung war in den Bedingungen auf 10 Wochen nach 


gebildete Hafen⸗Kommiſſion zuſammen, um über dem Verdingungstermine feſtgeſetzt und läuft die⸗ 
die Abänderungen, welche an dem Hafenvertrage ſelbe am 5. d. M. bereits ab. Auf unſer Er⸗ 


in Folge der neuen Vorſchläge vorgenommen wer⸗ ſuchen hat ſich nun Herr Vering bereit erklärt, 


85 den müſſen, zu berathen. 5 feine Offerte bis zum 1. Februar zu verlängern, 
a Dieſe Kommiſſion, in welcher der Magiſtrat und beabſichtigen wir nach Genehmigung unſeres 
durch die Herren Oberbürgermeiſter Haken, vorſtehenden Antrages die Tiefbau-Deputation zu 
Er Geh. Kommerzienrath Theune, Stadtbaurath ermächtigen, für die ausgeſchriebenen Submiſſio⸗ 
5 Krauſe und Stadtbaurath Meyer, die Stadt⸗ nen nunmehr den Zuſchlag zu ertheilen. Aus 
verordnetenverſammlung durch die Herren Sani⸗ dieſem Grunde erſuchen wir die geehrte Ver⸗ 
tätsrath Dr. Scharlau, Kommerzienrath ſammlung, gefälligſt davon Abſtand nehmen zu 
Wächter, Geh. Kommerzienrath Haker und wollen, daß der Wortlaut des Vertrages, welcher 
Stadtverordneter Hofrichter vertreten war, er⸗ vorausſichtlich erſt nach mehreren Monaten de⸗ 
ſtattete unter dem 2. Januar folgenden Bericht: finitiv feſtgeſtellt wird, den Herren Stadtverord⸗ 
N I. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten neten zur Genehmigung vorgelegt wird. . 
hat in feiner Ver üaung vom 25. Auguſt v. J. Wegen des Erwerbes der Schlächterwieſe 
den § 20 des zwiſchen der Stadt Stettin und der werden wir ſpäter an die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
Eiſenbahndirektion Verlin vereinbarten Vertrages ſammlung mit einem Antrage herantreten.“ 


e fenden zwiſchen den V a Herr Hofrichter reſerirt eingehend über 


Begleitung eines gewiſſen Anton Kubis ſeinen der Herren Albrecht⸗Höckendorf und Eichholz wurde 
nahe der Grenze gelegenen Heimathsort, um ſich dem Geſammtvorſtande für ſeine umſichkige und heit tritt hier das Gerücht auf, daß der deutſche 
anderswo als Schnitter zu derdingen. Jeder der pflichtgetreue Amtsführung, die ſich auch wieder Botſchafter Prinz Reuß aus Geſundheitsrück⸗ 
beiden Kubis führte eine Senſe bon der in jener bei der letzten Rofen- und Beerenobſt⸗Ansſtellung ſichten in allernächſter Zeit zurücktreten wolle. 
Gegend üblichen Form mit, Anton K. trug außer⸗ im vollen Maße bethätigt habe, der Dank der Peſt, 11. Januar. Im Parlament zirkulirte 
dem in einem Rock etwas Wäſche, Kleider und Verſammlung durch Erheben von den Sitzen 
einen Hammer. Bei Stralſund fanden beide auf ausgedrückt. — Im Namen des Ausſtellungs⸗ 
einem Gute Arbeit, dieſelbe erſchien ihnen jedoch Ausſchuſſes berichtete Herr Wieſe über das Pro⸗ Trieſt, 11. Januar. Nach einer Depeſche 
nicht lohnend, weshalb ſie ſich bereits am andern gramm für die in dieſem Jahre geplante aus Neapel ſtieß geſtern beim Molo San Vin⸗ 
Tage wieder fortbegaben und ſich fechtend in Chryſanthemnm⸗Ausſtellung. Dieſelbe ſoll am cento der aus Capri einlaufende Dampfer 
etwa 8 Tagen bis nach Stettin durchſchlugen. 17. und 18. November in den Sälen des Konzert⸗„Sybilla“ mit dem nach Palermo abgehenden 
Hier ſuchten fie eine von polniſchen Arbeitern viel und Vereinshauſes ſtattfinden und find die Preis- Poftdampfer „Scilla“ zuſammen. Der Dampfer 
ſrequentirte, dicht am Bahnhof gelegene Wirth⸗ aufgaben fo allgemein gehalten, daß es jedem „Sybilla“ iſt ſofort geſunken, wobei 3 Paſſagiere 
ſchaft, die ſogen. Blechbude auf, um daſelbſt die Chryfanthemum⸗Jüchter fo leicht als möglich ge⸗ und 1 Maſchiniſt ertranken. Die übrigen Per⸗ 
Senſen unterzubringen; da fie jedoch das Nacht» macht iſt, ſich zu betheiligen. Die Preiſe find ſonen wurden gerettet. 

lager daſelbſt nicht bezahlen konnten, ſo verzogen nicht für die einzelnen Preisaufgaben geſondert Paris, 11. Jauuar. Für den Fall, daß 
‚fie ſich am Abend und ſuchten draußen ein ausgeſchrieben, ſondern es ſoll deren Vertheilung Vaillant auch weiter ſeine Unterſchrift für das 
ſtilles Plätzchen für die Nachtruhe. Anton K. ganz dem Ermeſſen der Preisrichter anheim ge⸗ Kaſſationsgeſuch verweigert, dürfte die Hinrich⸗ 
hatte den Sack mit Kleidungsſtücken, den geben werden. Die Zuerkennung der Preiſe ſoll tung deſſelben in 10 bis 12 Tagen erfolgen 
er als Kopfkiſſen benutzen wollte, bei ſich. Zu⸗ erfolgen: 1) Für das ſchönſte und reichhaltigſte Geſtern Morgen erhielt Vaillant aus Deutſchland 
nächſt verſuchten die Obdachloſen, ſich am Bahn⸗ Sortiment. 2) Für die beſte Gruppe Schau⸗ einen chiffrirten Brief, welcher vom Staatsanwalt 
hof häuslich niederzulaſſen, dort wurden fie aber pflanzen in verſchiedenen Sorten. 3) Für die beſchlagnahmt wurde. Die Zeitungen loben im 
fortwährend geſtört, jo daß der Angeklagte den beſte Gruppe Marktpflanzen in verſchiedenen Sorten. Allgemeinen die Geſchworenen wegen ihres Vo⸗ 
ganz plauſibel klingenden Vorſchlag machte, ſie 4) Für das beſte Sortiment zum Schneiden geeigne⸗ tums, nur die Sozialiſtenblätter finden das Ur⸗ 
wollten ans Waſſer hinunter gehen. Die Ueber⸗ ter Sorten. 5) Für das beſte Sortiment abgeſchnitte⸗ theil zu ſtreng und beſchwören den Präſidenten 
ſiedelung wurde beſchloſſen und Robert K. ner Blumen. 6) Für Neuheiten. 7) Für Binde⸗ Carnot, Gnade zu üben. 

òahm den Sack an ſich, um ihn dem Gefährten reien, in denen Chryſanthemum vorherrſchend ver⸗ EEE EEE 
zu tragen. Als Beide das niedere Bollwerk wendet fein müſſen. Zur Vertheilung follen| = 

oberhalb der Neuen Brücke erreicht hatten, führte große, mittlere und kleine ſilberne Vereinsmedaillen 5 Wetterausſichten 

der Angeklagte den Anton Kubis dicht an das und Ehrendiplome gelangen, außerdem 75 aber „ für Freitag, den 12. Januar. 
Waſſer heran, als ob dort etwas zu ſehen wäre, auch die Bewilligung von Staats⸗Medaillen beim Ziemlich heiteres Wetter mit gelindem Froſt 
und ſtieß denſelben dann unverſehens in den Fluß. landwirthſchaftlichen Miniſterium beantragt wer⸗ und mäßigen ſüdöſtlichen Winden; feine oder un⸗ 
Hierauf begab ſich der Verbrecher in die Blech⸗ den. Sollten von Privatperſonen, welche ſich be⸗ erhebliche Niederſchläge. 


Wien, 11. Januar. Mit großer Beſtimmt⸗ 


Ableben Koſſuth's. 


— 


heute das bis jetzt unbeſtätigte Gerücht von dem 


RR. 2 bude, verhandelte dort die Sachen des Anton K. ſonders für die Chryſanthemum intereſſiren, noch f 
tern der Staate-Cifenbahn-Verwaltung und der di Vorlage, er bebt hervor, daß mit derſelben für 3 Mat und kaufte für dieſen Betrag eine Chrenpreife geſtiſtet werden, fo ſollen die Aus⸗ Waſſerſtand. E 
5 15 Ste ti e Verhaublun en fia um die alles erreicht iſt, was zu erreichen war, und er Fahrkarte nach Kreutz, von wo er daun Neuteich ſteller rechtzeikig davon in Kenntniß geſetzt werden. Am 10. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,45 1 
Eni übt 110 1 fest uſetzen welche der Stadt empfiehlt daher, die vom Magiſtrat erbetene Er⸗ pald wieder erreichte. Anton Kubis, der ein guter Gegen den Programmentwurf wurden Einwen⸗ Meter. Elbe bei Dresden — 1,16 Meter, 
St. 15 für den Eu Fortfall des § 20 ent⸗ mächtigung zu ertheilen. Schwimmer iſt, vereitelte die Abſicht des „Freun⸗ dungen nicht erhoben und erfolgte deſſen unver⸗ Elbe bei „Magdeburg + 1,12 Meter. — g 
fiehenden 1 zu gewähren ſeien. Herr Dr. Amelung glaubt, daß unter des“, er erreichte ſtromabwärts treibend eine änderte Annahme nahezu einſtimmig. — Auf An⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 9 
5 Nachdem nunmehr der Herr Miniſter zu die⸗ den gegenwärtigen Verhältniſſen nichts weiter Treppe, rettete ſich auf derſelben aus Ufer trag des Herrn Siebe wurde beſchloſſen, in Ver⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,52 Meter, N 
gen Verhandlungen Stellung genommen hat, fand übrig bleibt, als der Vorlage zuzuſtimmen. Daß und machte ſich, aller Mittel bar, zu bindung mit der Februar⸗Sitzung einen Herren⸗ Unterpegel — 0,64 Deter. Oder bei Frankfurk 2 
tigen Vormittage eine Sitzung der ſtädti⸗ ſich die gegenwärtigen Abmachungen in finanzieller | Fuß auf den Heimweg. Hier hatte inzwiſchen abend mit Gratis⸗Verlooſung von Pflanzen zu + 1,17 Meter. Oder bei Ratibor + 1,40 X 
ſchen Hafen mutter ſtatt, um über die Ab⸗ Beziehung ungünſtiger geſtalten als vorher, könne Robert K. für die Frau des Anton K., mit der veranſtalten und werden die Herren Siebe, Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,30 Meter. B 
änderungen, welche an dem Hafenvertrage vorge⸗ nicht beſtimmen, gegen den Magiftratsantrag auf⸗ er auf ſehr vertrautem Fuße ſtand, beſtens ge- Wernecke und Wieſe mit der Anordnung deſſelben — Warthe bei Poſen + 0,78 Meter. - An 5 
nommen werden müſſen, zu berathen. | antreten, man müſſe annehmen, daß die Vertreter ſorgt, indem er ihr die ſchwere Feldarbeit ab⸗ beauftragt. 8. Januar: Netze bei Uſch ＋ 1,42 Meter. 2 
x 2 — — 
— 
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orthopädische Turn-u. Heilanstalt 


Lind. ⸗u. Friedrichſt.⸗E. 14, 10 h. Z., Belet., i. Gz. o. 


Uindenſtr. 


Aufruf. en a 
Der eingetretene Froſt veranlaßt uns, 2 alhademie für Kunfgefang. 
uch in dieſem Winter die ärmſten Kinder im großen Saale des Genaue 


auch Volksſchulen mit warmem Mittag⸗ . i C dd N CH 18 T 5 


unſerer 
eſſen zu verſorgen. Einlaßkarten à 2 % bei E. Sünon und 
„Wirte. 


Indem wir für die 17 ub e 0 1 
träge herzlich danken, bitten wir die ; Herman isch, 
5 und Gönner unferer Beſtrebungen, ann Kabisch 
itere Geldmittel zuführen zu wollen, | rm EEE» 


in, 4. Januar 1894. DVV 
Stettin Schule für ſ. Damenſchneiderei 


Das Komitee für Ferienkolonien 
und für von Anna Tesch. 


a Ber. ne ln a Se on zu Berlin 4 
arſcha 1 * ming-EBernz, | othes Schloß). 

Erblaudi Ehrenmitglied. Qgiurſe 3 Monat, 6wöchentlich u. halbjährlich. 

Stadtſchulrath Dr. Hrostn, Anmeldungen täglich 
F Borligender. Roßmarkt 8, III, 
Geh. Kommerzienrath Sehlutow, gegenüber der Reichsbank. 
Schatzmeiſter. 5 
Rektor Sielaff, — = 


Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Frledrlens. Kaufmann Erefi= 
ratir. Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehrelber. Reltor 
Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredakteur 
Wiemann. 


B Gildemeister's Inſtitut, 
SHannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewährte und durch ihre guten Erfolge 


bekannte Militär ⸗Vorbildungsanſtalt. Vorbe⸗ 
reitung für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗ 


Stettin, den 6. Januar 1894. Eramine (incl ame Kleine Bahn, 
tüchtige Lehrkräfte, ſtrenge Disciplin, gewiſſen⸗ 
Bekanntmachung. hafte Beaufſicht gung und ſichere Förderung 


der Zöglinge. Anerkannt gute Penfion. Auf: 
nahme der Zöglinge von Quartareife au. | 


ähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
N Sr f 85 ſpe Blumberg. 


Der bisherige Bezirk der 36. Armen⸗Kommiſſion iſt 
in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt 
und in zwei Bezirke zerlegt. ; 

Der 36. Armen⸗Kommiſſion, deren Vorſteher, Herr“ 
Rentier Waldmann, Bogislapſtr. 14 wohnt, ver⸗ 
bleiben die Straßentheile: 

Barnimſtraße, zwiſchen Hohenzollern⸗ u. Beringer⸗ 


ſtraße, 
Bogislapſtraße 10—15 und 40 — 43, 
Philippſtraße, 
Stoltingſtraße 5—12 u. 91— 95, 
während die Straßentheile: 


General⸗Verſammlung 
der Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗ 


Vereins ⸗Sterbekaſſe. 
Sämmtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 


Barnimſtraße, zwiſchen Beringerſtraße und Arndt⸗ Sterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung 
auf Freitag, den 19. d. Mts., Abends 7½ Uhr im 1 


platz, 
Stoltingſtraße 1—4 und 96— 100, 
Beringerſtraße, 
Pionierſtraße, zwiſchen Stolting⸗ und Barnimſtr., 
Turnerſtraße 27—30 und 41—45 
vom 1. Februar d. J. ab den Bezirk der neuen 
40. Armen⸗Kommiſſion bilden, zu deren Vorſteher Herr 
Rentier Nagel, Beringerſtr. 40 wohnhaft, erwählt 
worden iſt. . - 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat. Armen⸗Direktion. 


Kirchliches. 


Gebetswoche 8.—13. Januar. 
Freitag Abend 7 Uhr: Staat. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Paſtor Thimm. Paſtor Bahr. 
Züllchow: 

Paſtor Meinhof. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 


Das anlichriſtiſche Reich. 
SOeffentlicher Vortrag. 


5 Freitag, Abends 8 Uhr, Prutzſtr. 4. 
Eintritt frei! Der Saal iſt geheizt. 


bekannten Lokal, Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung vom Jahre 1893 
2. Wahl von drei durch das Loos 
Vorſtandsmitgliedern. 
3. Wahl von drei Kaſſen⸗Reviſoren. 


4. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
x f 
Verein sum 1858, 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Hauptzweck: Koſtenfreie 


S a 
Die Mitgliedskarten für 1894, die Quittungen 


der Penſionskaſſe, ſowie der Kranken⸗ und Be⸗ 
gräbnif⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung 


bereit. 

„Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kann 

täglich erfolgen. Mitglieder: über 42.000. 
Verwaltung in Stettin durch den Verein junger 

Kaufleute. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 12. Januar, Abends 8 Uhr. 
ortrag: 


; ausſcheidenden 


ir 


f 
; 


V 


Anna Kessier, Cliſabethſtraße 4. und über Photographie fliegender Geſchoſſe“. 


„Ueber Meſſung großer Geſchwindigkeiten 


Toncertfeier f 
zum Beſten des Kaiſerdenlimals auf dem 
Kyffbärutſer 


veranſtaltet vom Vorſtande des Kriegerbezirks am 


Donnerstag, den 18. d. Mts., Abends 7˙%½ Uhr, 
im Concerthauſe 


unter Leitung der Herren Profeſſor Dr. Lorenz und Muflf-Dirigenten 

Offene, ſowie unter Mitwirkung des Lehrer Männerchors, der Opern⸗ 

ſängerin Fräulein Triebel, des Opernſängers Herrn W. Richter, de: 
Herrn Schröder und der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 


Programm. 

1. Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar. 
2. Prolog. — Hoch auf den Kaiſer. 
3. a. Kaiſer⸗Hymne von Bungert. N 

b. Kriegslied von Hecht. (Männerchor.) 

©, Kriegers Abſchied. Volkslied. 
4. Arie „Eudlich naht ſich die Stunde“ aus der Oper „Figaro“ von Mozart (Sopran). 
5. ae König ift auf der Jagd“ aus der Cantate „Otto der Große von Lorenz (Männerchor 

it Orcheſter), 

6. Lied mit Chor nach einer Melodie aus der Oper „Templer und Jüdin“ von Marſch ner (Tenor). 


7. Ouvertüre zu Göthe's „Egmont“ von Beethoven. 

8. a. „Roſe wie biſt du“ von Spohr. 
b. „Ueberm Garten durch die Lüfte“ von Schumann. 
e. „Wiegenlied“ von Mozart. 


(Soprau.) 


9. Lied „Meine Schätze“ von F. Götze (auf vielſeitiges Verlangen. — Tenor). 

10. Vorſpiel zur Oper „Lohengrin“ von Wagner. 

11. Altniederländiſche Kriegslieder mit Bariton⸗Solo, von Kremſer, geſetzt (Männerchor mit Orcheſter). 

i Den Verkauf der Einlaßkarten zu den Saalplätzen, welche ſämmtlich numme⸗ 
rirt ſind, a 3 Mk. und zu den Logenplätzen a 1,50 Mk. hat die Muſikalienhand⸗ 

lung von E. Simon, Roßmarktſtraße Nr. 13. 


& Der Ehren⸗Ausſchuß. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 

desgl. in Glanzleder zu 3,00 A, | desgl. in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 3 4, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 H. desgl. iu Goloſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 „46, 

goldeten Mittelſtücken zu 3,50% desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. inreich nn 5 desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 

4 ‚sa und 4,5 5 Teva: 1° 
besagt. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 Militär gesangbücher 

, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden. 

Saffiau u. Kalbleder mit neuen S 5 d bi 9 
1 Sue zu 8 91 990 15. A, 5 N ) ücher in reicher Auswahl. 
esgl. inSammet nt. reichen Beſchlägen in . 5 = 

d. neueſten Muſtern biszu 15 % Dibe In in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 155 

Es find ftet3 mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Bill igſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeniter. 


R. Grassmannm, 


Alle jungen, alleinſtehenden Ausländeriunen werden 

dem „Verein der Freundinnen der jungen 

Mädchen“ zu einer am Dienſtag, den 16. d. Mis., 

Abends 8 Uhr ſtattfindenden 
Verſammlung a 

in das Heim für junge Mädchen, Grüne Schanze 5. 

3 Tr., freundlichſt eingeladen. 1 


Sanitäts⸗Kolonne. 


Der neue Kurſus beginnt am Sonntag, ben 
14. Januar, Nachmittags 2½ Uhr in der Tur 
halle, Fichteſtr. 3. Die angemeldeten Mitglieder der 
Kriegervereine, ſowie diejenigen, welche noch beitreten 
wollen, werden aufgefordert, zu erſcheinen. Dis alles 
Jahrgänge treten gleichfalls an. N 


3 


Gelegenheitskauf! 
Eine Obatweinkelterei, verbunden 
4 mit Fabrikation von Fruehtkonser ven 
u. Selter wasser, ist preiswerth an einen 
intelligenten, strebsamen Mann zu verkaufen, 

Näheres zu erfahren durch a 


f A. Toepfer, Mönchenst. 10. 
Grundſtück⸗ Rathenow, 


in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 100 Jahren ein 
flottes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
(augenblicklich leer), das ſich vermöge ſeiner Räum⸗ 
lichkeiten zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort 


F unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft 


ertheilt die Expedition des Kreisblatts zu Rathenow. 


Heldſpatfeld in Norwegen, 
ſehr groß, günſtige Lage, ſelten rein beite Sorte Kakl⸗ 
ſpat, billig zum Verkauf oder Pacht. Off. sub Keime 
ſpat 198 an Aug. J. Wolff & Co., Annoncen: 
Bureau. Kopenhagen K. 


Im Leihhaus Krantmacht ? 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Beticm 


zu verkaufen. 
kalten und naſſen Füße 


Keine ehe 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dagg⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


2 
2 
2 
® 
2 
® 
® 


Weng 
Hardſcullaſten, $ 
Neceſſaires 2 
in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 2 
S R. Grassmann, 
6 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
— HH HH IE 
Schlittſchuhe, Schneeſchuhe, 
offerirt R | 
R. La Grange, 
gr. Domſtraſſe 23, 
gegenüber dem Marienplatz. 
1 grobes faſt neues Vogelbauer (Heckbauer! billig 
u verkaufen Burſcherſir. 10, I T. 


tettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


Bismarckſtr. 5, II r., 1 einf. möbl. J. 3. 5 
Grabowerſtr. 20, 11, 3.1. 2. ein g. m. % e. 
Eliſabethſtr. 7, 1 l., 2 m. 3. a. ält. Garcon. 
Elifabethſtr. 50, 1 r., ſofort oder ſpäter. 
Saunierſtr. 7. Ul, ein einf- u. ſaub mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., mit Penſton. 

Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. einfenft. möbl Zimmer 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, l r., kl. möbl. 3, fof. 
Wilhelmſtr. 7. part. r., mit oder ohne Pen 


Läden 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 
Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern zu 


Bellevueſtr. 18, und Zubehör, zu verm. 


Falkenwalderſtr. 120, m. Zub., 1. April. N. p. l. 
Bellevueſt. 29,2 — 8 St. Kab. 2837. 4% ſof. o. ſp. 


Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Ealkenwalderstr. 25, mit Badelt. Blücherſtr. 14 Kab., Küche, Ente, ſgl. od. ſp 
3. Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 
Falkenwalderſtr. 31, m. Hausverw. Penſ. Bogislavſtr. 6, v.1 Tr. r, 2hzb R. fr. trock. ſof. o. ſp. 
Beamt. bevorz. N. b. Radefeldt, Falkenwſtr. 135. Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20. %, 1. Febr. 
Grenzſtr. 13, p. u. II, m. Entr. 1. April. Näh. 12, J.] Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. v. Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. Deutſcheſtr. 37, Seiteufl. p., 1 Wohn v. 2 St., 
Guſtap⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimnter. Küche, Entree, Cloſet, ſof. oder Ip. z. verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. Gr. Domſtr. 18, Hinterwohn., m. Küche, Zubehör, 
Hohenzollernſtr. 63, 1 u. 3 Tr., 1. 4. 3. v. N. pl.] ſofort oder ſpäter. Näheres 3 Tr. rechts. 
Gr. Domſtr. 18, Vorderh., 2Vorzimmer, Kabinet, 


Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr. 3 u. Badſt., Jalouſ., Sounenſ.750 44 


Stuben. 


10 Stuben. 


geth. z. Conf.⸗O. Wohnr. ſ. o. ſp. N. kl. Domſt. 20, 1. N 
J 9 Stuben. Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. | BVirkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. Bugenhagenſt a N. p. r. 

N Cab. u. Zub., 1 Tr. h., 

0e en 1 Deutf che ſtr. 6, ei, 1255 N12 1 
8 ae Aulagen gegenüber, | Etiſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ich. Wohn. 1.4. 
1. Aprit 1894 Ri Serie SE Re zum] Falkemwalderstr. 25, mit Badeſt. 
. Beſichtigung Vormittags Frauenstr. 50 4 St., m. Vadeſt. u. Zub. 


Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, Ii. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 


Grabowerſtr. 
7 Stub. mit 


m 


von 11 bis 12 8 N A 5 ) 1 en mit Mädchenk., 5 , 2 
Hönigetkerife. 25, Gas- Geile. S. Lanka Friedrichſtr. 3, gr er Hohenzollernſtr. 66, un . Mori; le Citıee, Close, Min 8 Sr deer] liche Leute zu vermiethen. Preis Perihel 
2 . L., 16 „% Zubehör, 3. 1. » pril. eo Eliſabethſtr. 19. J frdl. Wohn gleich od. fpäter. monatlich 17 A, Kaiser Wilhelmstr, 98. 
Auguſtaſtr. z Stuben. Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 Ab, 3. Kirchplatz 8, 2Tr. Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. Heinrichstr. 19, 15 Au. 7 AM Großer Eckladen mit Wohnung und Kellerei 
gunſtaſtr.58 pt.. T., 6 St. u. Zb m. Blk u. G. „1. Abril zu verm. Näheres b. Kaufman. R salfenwalderfie. 28,1, beriich, 1. 4.94. | Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Ah. vorn 2 Te. | zu vernietben, 


Sonnenſ., Badeſt., 
Hohenzollernſtr.7 Jute te. 
Heinrichſtr. 45, m. Cab. u. Zubeh., 3 Tr. hoch, 

ſogl. oder 1. 4. 94. Näh. 2 Tr. daſ. 
Hohenzſtr. 63,2, 3 T., Blk., Badez. u. r. 3.3.1.4. N. p. l 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh, dai, bei O. Krüger. 
Philippſtr. 4, m. Badeſt., 1. April. N. b. Tiegs. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt., ſofort o. 1. April. 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z. 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Noßmarltſtr. 14, J. o. il, Etage, 4 St., Kab., 
Böſt., rchl. Zb, auchz. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4.94. 
Turnerſtr. 43, 1, m. Badeſt., Mädchenſt. 
und reichl. Zubehör. Näh. dal. part. r. oder 
bei Gehr. Stiemke, Kantſtr. 2. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 %. 


8 Stuben. 


Auguſtaſtr 6, r., 1.4. N. Kronenhoſſtr. 30 Bäckerei. 
Alleeſtr. 8, 1 Tr., m. Z. u. Waſſerl. 3. 1.2. o. ſp. b. z. v 


Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. K. u. Cl. z. 1. 2. 94. 
Guſtav⸗Adolfſt. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Grenzſtr. 1, m. Cab., Küche und Zubh. zum 
1. 2 94. Näh. Heinrichſtr. 45, 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König Albertſtr. 30a, Seitenfl. p., 1 Wohn., m. 
Küche, Entree, Kloſet, ſofort oder ſp. 3. v. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 
sine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder: 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Oberwiek 15, m. ch., Kloſeu. r. Zb. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Aberwiek 73, m. Kb., Mädchk., K. Klos. u. Z.,1.2.94. 
Philippſtr. 72 ſof.Vord.⸗ u. Hofw. N. H. 1. Trr. 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab., K., Mädchenſt. u. Z 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet e 
Stoltinaſtr. 23, m. Küche, Cl., fof. zu verm. 


Lind.⸗u. Friedrichſt.⸗E. 14 Lad., Stube, Kell., für 
Eig.⸗, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domſtr. 20 II. 

Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr 50, 3.0, 

Laden, Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſchereh, 
benutzt, auch für jedes andere Geſchäft paßf 


Comtoire. SEND 
Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoie zu verm⸗ 


Geſchäftslokale. 2 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
und große Böden, ebent. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 
Lagerräume. 

Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Werkſtak 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. m ; 
Wilhelmftr. 19, großer, mit Fahrſtuln ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 
Werk ſtätten. 18 


Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r., große Werkſtatk. 


Eine herrſchaftliche, ge⸗ 
funde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 


jährlich 540 Ah 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Alberlſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 

fidl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 

3. 1. Febr. o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubeh., 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß. Mdchſt. Bad.! 4. 
Kronprinzenſtr. 9, EckePreuß „2 Tr., Z., 1.4. N. Viz. 
Grabow, Lindenstr. 50a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4 
Löpweſtr. 72 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Oberwiek 65, u een 


Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon 
Berta el: Selg w v 6m Som. Tr, 
Erker, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Gieſebrechtſtr. 16 1. Etg. u. Bad., 1050. % 1.4 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Aronenhofftr. 20, e ö 
Seu 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
tabinets und Zubehör per 1. 4. 94 
violet, im Laden. . 
a 1100 Tre 785 Zimmer = zu 
„b. Ad. Geſchäftszw. geeig u., 1.4.94, 
Möülhelnuftr.17,1.4.94,2Gtagem ih Ausſſcht 


5 Stuben. 
Atudtſtr. 1 Eckestronprinzſt. 1 Tr., gele 


ä U. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 

Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sa? = N 

aunlaftraße 59, part, mit Garten. 

8 1 ebneſtr. 418 u. Jb. Beſicht. 10—1u 4 —Jllhr. 

1 kenneſtr (Berl Thor) rker Blk. re. p. 1.4.94. 
rienallee 15, Tr. 5 J. nl. Garth z. 1.4.94. N.p. l. 


Kirchenſtr. 13. 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 
König⸗Albertſtr. 10. 
Krautmarkt 6 find kl. Wohn. ſof. o. 1. Febr. z. v. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, 1. Febr. Nh. Ur. 
Oberwiek 15, Cloſet u. Waſſerleitung, z. 1. Febr. 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz 4, 1. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 
Kl. Ritterſtr. 2. 
Gr. Ritterſtr. 4, kl. Vorder⸗ u. Hofwohn. N. 1 Tr. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Roſengarten 54 u. 48, Stube, Kammer, 
Küche zu 12 %, desgl. zu 14 16 % zu 
verm. Parterre⸗Wohnung. Näh. Roſen⸗ 
garten 48, I. 70 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. “ 1 Tr. 
Stoltingſtr. 23, 1 St. gr. Kammer, Küche. 
Näh. dal. H. 1 Tr. Peiesier. 


Bismgrclſir. 19, Ir ul. Badeftb, u. > 9 11 81 9 4 I f P 1 Statt eme“ billi 

19. Ur., m. „ u. Zbh. Auguſtaſtr. 9 (kein Hinterh.), 2 Tr., gr. Mädchen⸗]Paſſauerſtr. 3, 4 Tr., m. Kab. z. 1. April. z 1 7 147 Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. billig]? Dar, 2 

eutſcheſtr. 5 (Bärenapotheke), 2 Tr. l. zim., Badezim, u. Zubehör. Näh. park. l. = Schwarz, Adminiſtr., Friedrichſtr. 2. Sa 9. 5 100 Ein Ce Sue A 2 . Gieſebrec ehr Ba Wan DE 
oltingſtr. 4, zum 1. 2. ; . h „Anl. 


Pölitzerſtraße 7b eine Wohnung zu verm. 

Philippſtr. 4, m heller Kammer, 3. T. April, 
Preis 33,50% N.b. Ties s, Eg. Bogislavſtr. 

Preußiſcheſtr. 105, mit Kabinet, Küche, helle 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 1. April. 


Bellevueſtr. 18, u. Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Beutlerstr. 2, Kab. u. Kch, an nur ruh. 

Miether z. 1. April zu verm. N. im Uhrenladen. 
Blumenſtraßſe 22 3 Stuben zu vermiethen. 


Deutſcheſtr. 14, So : 
nr, Sonnenſeite, hochpart., mit 
Deutsch Zubehör, Garten evt. Pferdeſlall. 
site. 67, 1.&1g,, m org. 1. April. N. p.l. 
Falkenwalderſtr. 5, u. Badeſtube, 1. Abril 
Jaltenwalderſtr. 136, am Berl. ar En 1 


Schweizerhof 1,1 W. v. 2 St. K., Z., P. 16,50%, z. b. 
Tuürnerſtr. 43, Mittelhaus, 2 Stuben, 
Küche m. Waſſerl u. Cloſet. Näh. part. r. 
oder b. Gehr. Stiemke, Kantſtr. 2, 


{ 5 a ſof, 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Ceuditgel 
Werkſtatt miethöfrei, Sehultz. 
Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtait z. 1.4 5.4.8.) 
Stoltingſtr. 4. Werkſtätte ſogl. oder ſpäter. 


Taubenſtr. 3, zum 1. 2. 94, 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wallstrasse 31, ſofort. 
Gr. Wollweberſtr. 66, ſogleich zu verm. 


* 


0 Re „0 Bogislapſtr. 18, zum 1. April zu verm. 1 55 i 28 N 5 56, ſo \ 
Ege C. Bange bre auch früh.] Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. Walleeraene 21 dll Woßnnng 11 Jachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth. Handelskeller 
Grabow elfter. E 5 Stuben Louiſenſtr. 27. verm. Näh. Pogislavſtr. 41, 1 Tr. Te Roſeng. 12, m. Cab., Küche, Cl., bei. f. Schn. paſſ. Stuben u. Zubehör, Vorderhaus, 1. April 1 Stabe. 8 ° 
verm. Preis 800 46 Fit ob. 1. April z.] Bogislaoſte, 51 3 Stub. u. Zub ſof od. ſp.] b. 1. 4. z. v. Näh. daf. O. 1 Tr., b. Peiſſier. 20 fühelmſtr. 4, gr. Kab.,Kloſ. 1. 2. N. H. part abs. Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
äheres b. Wirth. Burſcherſtr. 45 4, 3 u. 2 Zim., Badez r. Zub Scharnhorſtſtr. 8, m. r. Z., Badeben., 3. 1. 4. 0. f. n „ Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8, II. Stallungen. 5 


Hohenzollernſtr. 72, ſof. 50. 7Stb., a. Pferdeſt. ꝛc 
König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. 85 Be 
Kurfürſteuſtr. 8,1 Tr. Balk, Badeſt, Mädchſt 
u. reichl. Zub. ſogl. o. Spät. zu verm. Nh. p. r. 
Malser- Wilhelmstrasse 8 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
a 8,3. Etage, mit uchl. Zub. z. 1.4.94. 
i indenſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 
Mollkeſtr. 7, bart, am Schillerplatz, m. Badeſt., 
polige Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 
blitzerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. b. 5 Z., Balk. 


Fort Preußen 9, 1 kl. Wohn. für 7,50 %, z. v. 


Wilhelmſtraße 20 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr f 

5 nn „König⸗Albertſtr. 27, m. Kch., z. 1.2 Näh. 28, l. mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. Breubiicett 105, St., K. u. Entreſol an rubige] Jalkenwalderſtr. 135. Nih. daf. Radefeldt 
Leute zum 1. Februar, 9 % monatlich. Kurſürſtenſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem. ſof. z. v. N. p. l. 

@tube, Kammer, Küche Roſengarten 22/23, v. 2 Tr. r., leere Stube, ſof. Wohnungsgefuche 

Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. Sannierftr. 3, H. 1 Tr. Wohnungsg . 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. Unterwiek 13, 1. Februar 1894. Ein penſionirter Beamter ſucht zum 1. April 
Blücherſtr. 17 mit Entree. Kell hunnge d. J in den Vorſtädten Stettins oder in 
Blumenftrafje 22 Stube, Kammer u. Kab. elierwo an Ren. Grabow eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. ob. 1. Fehr. Birken⸗Allee 38, Kellerw. z. jed. Geſch. paſſ., 1.2. nebſt Zubehör. Gefällige Offerten mit An⸗ 


Grabow, Burgſtr. 5, 9,60%, z. 1. Febr. z. v Moöblirte Stuben. Be 5 61 85 — . Naeh 
® 


Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 

Turnerſtr. 43, I, m. Badeſt, Mädchenſt. 
u. reichl. Zubehör. Näh. daf. part. r. oder 
b. Gebr. Stiemke, Kantſtr. 2. 

Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. I., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſel bſt Hof part. 

Wilhelmſtr. 4, Kab.,Kloſ., 1. 4., 26 % N. H. p. 

Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


2 Stuben. 


ſof. o. ſpät. Nah, Eing- Bogislapſtr., 3 Tr. l. 

Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 
Preis 40 % Näh. b. Kaufmann. 

Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 

Deutſcheſtr. 45a 8 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh, part 

Deutſcheſtr. 57, 2. Etg. u, Zub., 1. April. N. p. l 

Deulſcheſtr. 61, reichl. Zub., 1. April. N. 1 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Kab. 
(G. Näume) Schwarz, Admm. Friedrichſt.2. 

Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſt, 


1 
* 


u. Vadeſt. z. 1. April zu verm. Näh. part. r nebſt Zubehör, 4 Tr i 
ur he de de ra, Näh. . 2 7 „ zu vermiethen. Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. . 13,50, N. II I. > £ 
öliserin. 16, 2 . Badeſt. u. 1. w. \ Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 1 Talkenwalderſtr. 5, 1 Wohnung ſogleich. Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. ein g. m. 3-1 Kirchplatz 3, erbeten. 


Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 


Eine freundliche Vorderwohmung von 2 zu vermiethen 
Stuben, Küche, Entree für 17 44 zu verm. . 2. Th. & 
Bäckerberg 4d. Näheres im Laden. 


Laſtadie, Mall ſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu verm. 


Stuben. = 


nn me 
Eine ord. Frau oder Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle Bogislavſtr. 50, H. l. 1 Tr. r. 


Eine freundliche Schlafſtelle 
Stoltingſtr. 2, h. 3 Tr 

Lord. I. M. f. irdl. Schlafſt Albrechtſtr 2,5. IV 
Gieſebrechtſtr. 5, part., gut möbl. Zimmeg 
mit auch ohne Penſion. Näheres 1 Tr. E, 
1 junger Mann findet Schlafſtelle 

Wilhelmſtr. 11, B. 3 Tr. 

Tr Cin ordentlicher junger Mann findet 
Schlafſtelle 


Kronprinzenſtr. 41, 


eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 
und Küche zu vermiethen. 

Artillerieſtr. 2 eine geräumige Hochpart.⸗ 
Hinterwohnung für 17 A miethsfrei. 


kiligegeiſtſtraße 6— 7 | 


Weitere Tr 
Vermiethungs- Anzei 


Kirchplatz 3,2Tr. 
Eine herrſchaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zum 1. April 
zu vermiethen. Preis jährlich 540 


Roſeng. 40 e. W. ſogl. o. ſp. ne. z. 1.Apr z v, N. 1Tr. 


ein Küche, nur an ordentliche Wilhelmſtraße 20 Mark 3 Wohnung preiswerth 11 Mann fd. Schlafſt. Burſcherſtr. 8, H. 3 Tr. Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. T 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. üche € en. Näberes Heiligegeiſiſtraßße 5, i Ir. w. Stube. Bugenhagenſtr. 16, Seith p. 
e he 85 üietl h Id Kohimarkt ih, 8 Tr., au ver ee, ... 


zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. Breiteſtr. 20, O. 2. Aufg. 2 Tr., b. Ww. Schmidt. 


K ²˙àa ⅛ͤil.ͥ ·⅛·WAW . . rat we iethen, Näheres bei w en a ee - . z — 
 Grabote, Burgfir. 5 ifte, H. freundl. Woh. Fortprenßen 5 Stube, Küche n. Waſſerf. zu ze Gr. D Slb., K., Kch., part., Gg. v. Vrdh., (etw. dunk.) Eine febl. leere Stube, mit o. ohne Bett, z. 1] Gr. Oderſtr. 4 ein ö 
. Stube, K, dc, 960.4 5.1. Febr. zu verm. | vermieten. Beis 7,50 „A In erfr. 18 f. . ben te db, . Wehe Gr. Böilbekertr. g. Febr. zu vam. Foſengarzen 0, G. 1 Tr. einen Hern nm Wohnung 58 ere, > 


— 


BRUT 


7 


Der kolle Graf. 
Niemann 
„ K. von Wald⸗Zedtwitz 


3 25 


Der Vater bleibt lange aus“, ſagte fie jetzt, 
ſich ſeitwärts biegend, damit fie den Brückenſteg, 
Aber welchen Feuerſtein zurückkehren mußte, beſſer 
süberfehen konnte. Oedön verfolgte jede ihrer Be⸗ 
wegung en mit feinen Blicken. In einer Stellung 
erſchien fie ihm ſtets ſchöner als in der anderen. 
Wo hatte er nur ſeine Augen gehabt, daß ihm das 
Pie nie in dem Maße aufgefallen war wie 
Letz 8 

„Der Stuhlrichter iſt wohl mit dem jungen 
Deutſchen ausgefahren?“ fragte Oedön leichthin, 
fie dabei ſcharf beobachtend, ob ſich auf ihrem 
Geſicht bei Erwähnung Baumbachs eine Ver⸗ 
Anderung vollzog. Er konnte nichts bemerken. 
„Wohl möglich!“ gab Thaleda unbefangen eben⸗ 
ſo zurück, wie er gefragt hatte. 
ua ſieht fie oft zuſammen.“ 
175 id 
Was iſt das eigentlich für ein Menſch d“ 
4 
Herr Baumbach ſcheint ein ſtrebſamer junger 
Mann zu ſein, welcher eiwas gelernt hat.“ 
„Gegen ihn find Sie wahrſcheinlich freigebiger 
mit Ihrer Freundlichkeit, wie gegen mich?“ 
Würden Sie einem Landsmann im Auslande 
nicht auch freundlich entgegen kommen, wenn er 
es gegen Sie ist 7“ 


— 


LETTER 
Lipton’s Thee 


Roh. 


V. II 


\ Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitu n zen: 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Schwarz [Neuftettür]. 


Herrn A. Hubert [Stralſund]. Herrn Richard Boneß 


kn Eine Tochter: Herrn Wilhelm Erxleben 

Greifswald]. 

„Verlobt: Frl. Paula Heyſe mit Herrn Herman 

Zibold [Berlin⸗Großlichterfelde . i 
Geſtorben: Herr Ferdinand Klatt IStralſund!. 

Herr Johann Voß [Saal]. Herr Friedrich Buchholz 

[Grenz]. Herr Carl Borchert [Angermünde]. Herr 


Auguſt Groth [Swinemünde]. Herr Rudolph Benke 75 . diene, Grünhof, Heinrichſtr. 48. 
erg Herr F. Abs [Greifswald. Herr Julius ER Plüschdecken . 5 . NN N 3 77 
Buſſe e e e e Sehber in reichster Auswahl zu allen Preisen, Ur - Seit Binmarchn Fr . eee W 

aun uklaml. Frau Wilhelmine hivarz geb. 7 .. Ein Rittergute beſitzer, 41 Jahre alt, wünſcht fich Au 
Wiedenhöft [Stolp.. Herr Friedrich Wegner [Stotn] Leinenplüsche 5 RA 6¹ 85 Beikehiakneir Dale nicht er 30 90010 91 


| Pa. engl. 
Antraeitkohlen, 


Nuß II (in Kartoffelsröße), offerire aus einge⸗ 
winterfen Ladungen waggonweiſe und in kleine⸗ 
ven Qantitäten billigſt. 


ARE EEE TEE ER 


aus dem Goldthale Siebenbürgens von 1 


Ferdin. Andres, Elisabethstrasse, 


Germania-Droguerie, 
Geurg Fr. Gel, Burscherstrasse 26 
Wilh. Goll, Klosterhof 21, - 
Osenr Heilberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse, 


„Gewiß, aber eigentlich ſeid Ihr doch keine 
Deutſchen mehr.“ N f N 
„Und was denn?“ rief Thaleda, indem ſie ſich 
hoch empor richtete und die zornſprühenden Augen 
auf den Magiaren richtete. 

„Wie ſchön Sie jetzt find, Thaledg.“ 

Sie überhörte, was er ſagte. 

„Wir ſind und bleiben Deutſche, ſo wahr wir 
das immer find.” i ; 

„Das klingt fehr ſtolz, faſt wie ein Schwur.“ 

„Faſt? — das iſt ein Schwur! Wir find 
Deutſche ſo gut, wie unſere Väter es waren, die 
vor Hunderten vor Jahren in dieſes wilde Land 
kamen. Religion, Kultur, gute deutſche Sitte, 
Fleiß und Arbeitskraft ſind mit uns hier einge⸗ 
zogen. So ſehr Ihr uns auch zu unterdrücken 
ſucht und uns wehe thut, wo Ihr es nur könnt, 
ſo habt Ihr uns doch das Gute, was Ihr beſitzt, 
fo wenig Ihr dies auch anerkennt und achtet, zu 
verdanken. Wir ſtehen feſt und unentwegt, mögen 
uns die politiſch⸗ſozialen und veligisfen Stürme, 
welche Ihr gegen uns entfeſſelt, auch noch fo fehr 
umtoſen. — Wir können wohl der Uebermacht 
erliegen und untergehen, aber zu Verräthern unſerer 
guten Sache werden wir niemals! 

„Deutſch find wir geboren, deutſch leben wir, 

und deutſch wollen wir — wenn es Gott ſo über 
uns verhängt, auch ſterben!“ 
„Das war ein ſchönes Wort, Thaleda!“ ließ 
ſich in dieſem Augenblick Georgs Stimme ver⸗ 
Den welcher plotzlich hinter dem Haufe her⸗ 
ortrat. 


ist in 


Boecker, Kronenhofstrasse 10, 


olfmeister, Pölitzerstrasse, Ecke Moltkestrasse, 


&. Kaselow, Burscherstrasse 760 

II in. Lanbs Nechfig., Frauenstrasse 32 
Alb. Lettow, Preussischestrasse 1 8 
Merm. Lieske, Falkenwalderstrasse 134, 
B. Liechfelde, Deutschestrasse 61, 


General-Depöt bei: Theodor P Ee, 
CCC ⁵²˙ͤu! d 


= = = 


Möbelplüsche 


glatt und ſagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche (Moquet es) wie abgepasste 
Kumeeltaschen in. reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. 


ei 


zu Decorationszwecken, 


Mantelplüsche 

in verschiedenen Arten und Preisen, 
Seidenplüsche 

in allen Qualitäten und grosser Far- 


benauswahl versende zu Fabrikpreisen 
direkt an Private, 


Die Wellen der Erregung brandeten noch in 


Lipton, der grösste Theehändler der Welt. 


Hauptniederlage für Deutschland: Hamburg. Grosse Reichenstr. 73/99. 


folgenden Geschäften käuflich: 
gegenüber der katholischen Kirche, 


Otto Anders, Hohenzollernstrasse 87 


Thaledas Gemüth, ihre Wangen glühten und 

ihren ſonſt ſo ruhig blickenden Augen zuckte es, 

wie kleine, züngelnde Flämmchen, während Graf 

Palanyi düſter auf Georg blickte, unfähig, feinen 
1 über deſſen unerwartetes Erſcheinen zu ver⸗ 
ergen. 

Der Anblick dieſes erregten Mädchens, mit dem 
Zauber der Begeiſterung auf dem Geſicht, hatte 
ſeine Empfindungen für ſie immer mehr geſteigert. 
Sie zeigte doch, das Leben, Blut, Temperament 
in ihr waren, wenn ſie es auch ſonſt unter ihrem 
ruhigen Weſen verbarg. Und Temperament, — 
ja darauf gab Graf Palanyi Oedön etwas. 
„Hat Sie der Herr Graf gereizt, Thaleda ?* 
fragte Georg. 

„Er hat in mir unſern Stamm beleidigt!“ rief 
Thaleda immer noch erregt und verſchwand er⸗ 
hobenen Hauptes im Hauſe, Oedön der Geſellſchaft 
Georgs überlaſſend. 

„Sie ſcheinen ſich arg gegen Thaleda verſündigt 
zu haben, mein Herr Graf?“ fragte Baumbach 
jetzt halb im Scherz, halb im Ernſt. 

„Mein Herr!“ fuhr Palanyi auf, doch er be⸗ 
ſann ſich, denn er ſah ein, daß es für feine Plane 
günſtiger war, wenn er mit dieſem Deutſcheu auf 
gutem Fuße ſtand, als wenn er ſich mit ihm ver⸗ 
feindete. 

„Wirllich nur eine kleine verliebte Neckerei, 
weiter nichts.“ 

„Verliebte Neckerei ?“ fragte Baumbach erſtaunt. 
„Natürlich nur von meiner Seite“, lenkte Oedön 
ein. 
S 


„Ein Spaß, der bei Ihnen in Deutſchland 


Ceylon. Calcutta. London. 


in Natürlich, wenn er in den gehörigen Grenzen 


bleibt“, entgegnete Baumbach trocken, ſich eine 
lauge Regalia anzündend. a 
Oedön ſchwebte eine harte Antwort auf den 
Lippen, aber er ſchwieg, denn er fühlte, daß 
nicht weiter gehen durfte. Die Eiferſucht des 
Deutſchen ſchien ihm unzweiſelhaft und die Wirthin 
in Abrudbanyi hatte mit den Heirathsplänen, 
welche ſie vermuthete, vielleicht nicht unrecht, wenn 
ſich auch bis jetzt wohl nur Baumbach damit be⸗ 
ſchäftigte. Warum ſollte er es auch nicht? 
Thaleda war ſchön, wenigſtens abſonderlich, klug, 
gebildet, ſittenrein und dazu eine reiche Erbin. 

Das letztere mochte für Herrn Baumbach be⸗ 
ſonders ſchwer in's Gewicht fallen, denn wie ein 
Kröſus ſah er nicht gerade aus. 

„Es gefällt Il nen bei uns, nicht wahr, Herr 
Baumbach?“ nahm Graf Palanyi jetzt das Ge⸗ 
ſpräch in liebenswürdiger Weiſe wieder auf. 
„Natürlich, was frage ich, ſonſt würden Sie ſich 
nicht ſo lange hier aufhalten!“ 

„Außerordentlich! Land und Leute intereſſiren 
mich ſehr!“ 

„Das freut mich! Heda, Derzö, noch ein Glas 
für den Herrn von Baumbach.“ 

„Ich erfreue mich des einfachen bürgerlichen 
Namens Baumbach.“ 

„So! Entſchuldigen Sie! Aber bei uns ſagt 
man das ſo.“ 

„Haha, hier zu Lande faugen die Menſehen, wie 
es ſcheint, alſo erſt bei dem Baron an Bei uns 


Iii dies Gott Ji Danf anders. _ Da git Können, 


Hermann Linde, Falkenwalderstrasse, Ecke Pionierstrasse, 


Paul Muth, Papenstrasse 11, 


Ernst Seefeldt, 


Otto Reimer, Inhiıber Apotheker Jacob, Falkenwalderstrasse 5, 


Königsthor-Passage, 


Rob. Schiek, Turnerstrasse, Ecke König-Albertstrasse, 


Paul Siemss Nachfig., Inhaber O. Fürus, Philippstrasse 10, 


Berna. Schulz, Bismarckstrasse 24, 
Julius Wartenberg, Pölitzerstrasse 99, 
F. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse, 
Joh. Willeke, Fischmarkt 2, 

Otto Winkel, Breitestrasse 11. 
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Stenin 


—̃ (—Ä— 


Proſpekte 


er Stablqu 


beſeitigt ſicher Migräne 


Soeben erſchien im Verlag des Bibliographiſchen Anſtituts in Weipzig und Wien: 


Dan Deutſche Beich 


Politiſche Geſchichte Deutſchlands von 18711890. 
8 Von Dr. Hans Blum. 
In Halbleder gebunten 2 Mk 50 Pf. (4 Fl. 50 Kr.) — Hur Anſicht in jeder Buchhandlung. 


entrasse No. 60 und Falken walderstrasse Wo. 14, 1 
&rabow u. Oder und Züllehow i. Pon. ni 


und nervöſe Kopfleiden. 


gratis. 


er 


Wiſſen, Schaffen und Adel der Geſinnu 
als der Adel der Geburt oder des Geldes“ a 
Graf Palanyi fühlte ſich durch dieſe ſtolze 
Sprache gekränkt. Wollte ihm dieſer Men 
vielleicht ſagen, daß es ihm an dem mangelte 
worauf man in. feinem Vaterlande, wie er meinte; 
ſo großes Gewicht legte, während man Geburt 
un Vermögen nur gering anſchlug? — Faſt klang 
es ſo. — 

Das durfte er ſich als Vollblut⸗Magiar nicht 
gefallen laſſen. „Bei uns will jeder Schuſter den 
Barousrang haben“, entgegnete er ſcharf. 5 

„Da ich aber kein Schuſter, ſondern preußiſchz 
Bergbramter bin, jo können Sie ſich dieſe Milf 
bei mir ſparen“, antwortete Georg in einem h 
ſtrammen Tone, welcher einer Kataſtrophe ir 
nächſte Nähe rückte. 8 

Palanyi Oedön kochte. Hätte er nicht anden 
Zwecke verfolgt, er hätte ihm eine noch härten 
Grobheit an den Kopf geſchleudert, welche eine 
Herausforderung zur Folge haben müßte. Auf eh, 
Duell kam es ihm nicht an, wie viele hatte e 
mit mehr oder minderem Glück ausgefochten 
Als firmer Schütze, als berühmter Schläge 
fürchtete er ſo leicht keinen Gegner und an Nüd 
1 ſehlte es ihm auch nicht. So mäßige 
er ſich. 

„Alſo Bergfach haben Sie gelernt? Daher 
munkelt man auch hier jo manches, daß Sie hie 
unſer Thal um und um kehren wollen.“ 


x 


| (Fortſetzung folgt.) 


| „ 
ar“ UVeberall käuflich. a 


Qualität III und II per Pfund 44 1,80 und 44 2,50, 
5 I (der feinste Thee der Welt) per Pfund % 3.— 
Keine höheren Preise. 


Be 


d Dügler auf Holen wird verlangt x 

Kleine Wollweberſtr 2, 2 Tr 

Einen älteren Büchbindergehülfen auf Funde 

arbeit ſucht ſofort eke e 
€ I. Wangrin, Greifswald, 

Suche für meine Buchbinderei und Liniir Anftalt 
einen Lehrling * 

F. Seefeld, große Domſtr. 16. 

Einen Barbiergehülfen verlangt m 


Vermögen, welches ſicher geſtellt wird, bitte Adreſſe 
nebſt Photographie unter Nr. 1307 an die Expeditah 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, vertrauensvoll einzuſendel, 


En im Speditions- ſowie Expeditionsweſen, Alf, 
ſtellung von Lohnliſten und Pferdepflege v ertrautel 
zergiſcher Herr, geſetzten Alters, ſu cht nebſt gute 


9 9 > rr . . Limp fehlungen Stellung als Fabrikinſpektof 
= en 80 Hans Schröder, Muster franko gegen frauke, 8 SE RL) Lager⸗ reſp. Matera 
8 Stettin, Frauenstrasse 16. q serwalter, 
Ä J. Weegmamn, — Ulmer Dombau-Gefd-Lolterie. 5 2 unter De WW. in der Erbediting 
gen > = ne : d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
Für Schneider! Ing; Bielefeld: 55 5 A| BES” gr Ziehung 16. Januar und folgende Tage a& Se 
1 Tiſch (2 Böcke, 1 Platte) billig zu verkaufen. N A h ee Se 2 BEN“ pe I erren 9 i 
Gläser, Hohenzollernſtr. 77, Hof I. 5 „een. | Haupte 75 900 30 900 Ill 15 600 Mk. die gewillt ſind, für ein renommirtes Hamburger Haus 
I guterhalt. Plüſchgarnitur, Uebergar⸗ B BETT gowinne: 9 Ka 9 : 9 e e 800 59 e eben 
e 70% ’ x eee eee ee | ER 7 Bergtg. bi od. hohe Prov., belieben Off, 
dinen, Sophatiſch, Deibild umzugshalber 10 Pfd.⸗Colli 5 ex l 3180 Geldgewinne — 342,000 Mk. nne Abzug zahlbar. . M. e. ©. 40% an Haasenstein & Vogler, 
preiswerth zu verkaufen ſraneo Nachn. Butter, Jonig, ente 79 7 25 RER Original-Loose à 3,50 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf, extra) empfehlen und versenden A.-G., Hamburg, z. f. 


Schleuderhonig % 4,80. Hann 25, Nr. 14 Tluſte, Galiz. 
Ein dicker Winterüberzieher billig zu verkaufen 
f Möuchenſtr. 26, 2 Tr. 


Hhrünhof, Grenzſtr. 33, pt. l. 
5 


2 
8 
2 
9 


Centralhallen. 


Nur noch Amaliges Auftreten der urkomiſchen 
Reck⸗ u. Ringkampſparodiſten 


Er” Narzelio u. Mi lay, 
ſowie Albertina u. Alberti. 


FJamilienbillets zu allen Plätzen im Bureau. 


Stadt-Theater. 


Freitag: Kleine Preiſe. 
Philippine Welser. 
per von Pohl. 
; Sonnabend: Kleine Preiſe: zu 
Ein Wintermärchen. 
Sonntag Nachmittag 3½½ Uhr: (Kleine Preiſe): En 


Der Mann im Monde. 
7 uhr: Der Bajazzo. 


Hierauf: 


Martha. 
Bellevue- Theater. 


Freitag: 
Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen, 
4 (Parquet 50 .) 
Zum 18. Male: Mit glanzvoller neuer Ausſtattung 
au Delorationen, Koſtümen und Requiſiten: 


Vasantasena. 


Sonnabend: 
Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen, 
Drei Paar Schuhe. 


(Parquet 50 .) 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Zum 4. Male: 


1 Goldlotte. 


Abends 7 Uhr: Zum erſten Male: (Novität!) 
Der ungläubige Tamas. 


Schwank in 3 Alten von art e te u. 1 - 

helm BncoBby. ef 

Ignaz Döll — — Dir. Wessi Schirmetr | 

Montag: Zul G 

Bien Der unglüubige Thomas. 

Billets zu den drei erſten Vorſteuungen von „Der 
ungläubige Thomas“ find jetzt ſchon "3 
haben 3 ; ar 


= Oscar Bräuer & Co. 


Bank- u. Lotterie-Gesehäft, STETTIN, Aschgeberstr. 5, I Tr 


Schulmappen, 

Schultorniſter, 

Blücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. Grussimemm, 
@ Kohlmarkt 10 

5 und Kirchplatz A. a 
ı .EOOOLIIIYIYYYIY3 
= Eiſenbahnſchienen 


end Geleiſen, Grubenſchlenen und Kip z⸗ 


“ wagt nofferiren billigſt, auch bei) weile 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
SR Siigmark 8—9, a 
empfiehlt 5 
rüde u. gelbe Sale a Pfd. 20 , 5 Pfd. 0, 90% 
25 beſte gusgetr Hansi, 1 a Pfd. 0,35 , 5 „ 1,65, 
e „ 1 „ 0,5 „% 5 „ 1,10% 
Glpe.⸗Abfall⸗ u. olletteſ a „ 0.35 H 5 „ 1.60, 
„und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 
— 
g f ® ® 
Hinterlader- 
Pürsehbüchsen, Cal. 11 mm, ö 9, 10, 12 % 
Seleibenbüehsen, Cel. 11 m/m, à 14, 17, 20%, 
‚Schretfiinten, Cal. 32 13.5 m/m, & 10, 11, 
12.50 % 
"lid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 
er 
Simson & Co., 


vormals: Simson && Luck, 


Gewehr-abrik in Suhl. 
Gummi- Artikel 


| 


Bense deins iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelharen 
Noten. 
1 erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt 
Bens ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
1 iſt für Tanz N 1 
und Unterhaltungsmuſik. 
B koſtet mit 6 
Notenſcheib. kranco Dentſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
18,5 0, extra Notenſcheib. 0, 35 5 k. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Pianophon, Mu- 
sikautomateni.allen Größen, 
Herophons, Manopans, 
Accordeons, 
Accordzithern ıc. 
Ill ſtr. Preisl. gratis u. franco. 


H. Behrendt, 


Berlins W., Friedrichſt. 160. 
Mulik Juſtrumeut- Fabr. u. Exp. 


i ſehr gut erhalt. Reiſepelz für Herren (gr. Figur 
iſt zu verkaufen l. 


Ilnentbehrliches 


Prachtwerk für jeden Gebildeten 
um billigen Preis: 


1 7 
Daknaker der Kun, 


Fur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erjten künſtleriſchen Derfuchen bis zu 

den Standpunkten der Gegenwart, 


rn; 


5 
12 


Bearbeitet von 


Prof. Dr. 8. Tübſte 


um 
Prof. Dr. C. von Tützow. 
Mit ca. 2300 Darſtellungen. 


x 


.: — — — — — — — —— — — — — nn ͤ Güä4ͤoé' — 


Biebente Auflage. 


Klaſſiker⸗Ausgabe. 


203 Tafeln in £ithographie, darunter 2 in 
arbendrud. 


36 Lieferungen a MT. 1.,-. ag 
»Pracht:Ausaabe. 


185 Tafeln, in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und Ii in Photolithographie, 


36 Lieferungen a M. 2.—. 1 
E u 1% Srüßerer Preis N. 160.—. 

Die „Denkmäler der Kunſte bieten bei kadelloſer, hocheleganter Ausſtattung 

das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kuuſt geſchaffen wurde. Es 

iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 

em einen ganz unerhört billigen Preis 

in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zır gelangen, 
Verlag von Paul Neff in Htuttgart. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


vs 


Grabowerſtr. 18, 2 Tr. 


werden schnell und sicher getödtet durch Apoth. 
Freyberg’s (Delitzsch) 


Rattenkuchen 


Menschen, Hausthieren u, Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach belobigt. Dos 0,50, 1.00 
und 1,50 in der Hof- u. Garnison-Apo- 
theke, Apotheke zum Greif, Thesdor 
ée, Neustadt-Drogerie, Stettin; O. Hoff- 
mann, Grabow; Apotheke in Podej uch, | 


| 


a Sonnenblumenkuchen, Ha Leindotterkuchen, 


. arantirt 50%, Protein und Fett garantirt 44% Protein und Be u 
— jetzt überall als billig und an Be 1955 0 direkten Importes billigſt frei aller 
: j i ;Fabi 5 5 Stationen unter Analyſengarantie. Probeverſandt zu Fütterungsverſuchen. 5 a 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabirk | — ——— : ESSEN TL. eu in, Wollstein (Bz. Poſen). 
Leepold sehüässler, Berlins W., Auhaltstr,5 A. 1 Paar Lachtauben mit und ohne Bauer billig zu jj . N volistein (Bz. Poſen ). 
e Preisliste gratis und fran. verkaufen. Stichelmann, Boumſtr, 30, bart. W xęꝶĩñ0)ʃ4u“ —:... ——. + 


